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Grußwort                                                                                                                                                 
des Bayerischen Staatsministers für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst,         

Dr. Ludwig Spaenle, zum 40. Jubiläum der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά 
 

Wenn man den Namen Johann Strauss (Sohn) hört, denkt man 
zuallererst an Wien und an unvergessliche Dreivierteltakt-Melodien 
ǿƛŜ α!ƴ ŘŜǊ ǎŎƘǀƴŜƴ ōƭŀǳŜƴ 5ƻƴŀǳά ƻŘŜǊ ŘŜƴ αYŀƛǎŜǊ-²ŀƭȊŜǊάΦ Lƴ 
den letzten dreizehn Jahren seines Lebens war der sogenannte 
Walzerkönig aber ganz offiziell Bürger Coburgs. Die 
Staatsbürgerschaft des Herzogtums Sachsen-Goburg-Gotha 
ermöglichte dem musikalischen Genie die nach dem konservativen 
österreichischen Recht formal nicht zulässige Scheidung und den 
neuerlichen Eheschluss mit seiner Herzensdame Adele. Die Coburger 
Bevölkerung nahm dabei an der feierlichen Trauung am 15. August 
1887 großen Anteil.  
 
Auch wenn Coburg für Johann Strauss letztlich nur eine kurze 
Episode bleiben sollte und es ihn schon bald zurück nach Wien zog, 

ist er bis zum Ende seines Lebens doch ein Deutscher geblieben. Die oberfränkische Stadt ist stolz auf 
ƛƘǊŜƴ ōŜǊǸƘƳǘŜƴ α{ƻƘƴά ǳƴŘ ōŜǿŀƘǊǘ ƛƘƳ Ŝƛƴ ǿǸǊŘƛƎŜǎ !ƴŘŜƴƪŜƴΦ {ƻ ŦŀƴŘ Ŝǘǿŀ ȊǳƳ мллΦ WŀƘǊŜǎǘŀƎ 
seiner Einbürgerung die erste Internationale Johann-Strauss-Woche statt und seit 1992 strömen die 
Musikfreunde im Dreijahres-Rhythmus zu den Johann-Strauss-Musiktagen.  
 
Johann Strauss war ein musikalisches Ausnahmetalent und erst er verschaffte dem Walzer seinen 
5ǳǊŎƘōǊǳŎƘΦ hƘƴŜ ǎŜƛƴŜ {ŎƘǀǇŦǳƴƎŜƴ ǿŅǊŜƴ ǿŜŘŜǊ wŀǾŜƭǎ ¢ŀƴȊŀǇƻǘƘŜƻǎŜ α[ŀ ǾŀƭǎŜά noch Richard 
{ǘǊŀǳǎǎΨ ²ŀƭȊŜǊŦƻƭƎŜ ƛƳ αwƻǎŜƴƪŀǾŀƭƛŜǊά ŘŜƴƪōŀǊΦ ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŘŀǊǳƳ ƎŜƘǘΣ Řŀǎ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŦǸǊ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴ 
ǳƴŘ Řŀǎ ²ŜǊƪ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎΨ Ȋǳ ōŜŦǀǊŘŜǊƴ ǳƴŘ ƛƴǎƻǿŜƛǘ ŀƭǎ LƳǇǳƭǎƎŜōŜǊ Ȋǳ ŦǳƴƎƛŜǊŜƴΣ ƪƻƳƳǘ Ƴŀƴ ŀƴ 
der Deutschen Johann Strauss Gesellschaft e.V. nicht vorbei. Die im Jahr 1975 in Hamburg gegründete 
Einrichtung hat seit 1991 ihren Sitz in Coburg und feiert in diesem Jahr ihr 40. Jubiläum.  
 
Meine herzliche Gratulation zu diesem schönen Anlass verbinde ich mit den besten Wünschen für die 
weitere Arbeit und meinem persönlichen Dank an all diejenigen, die mit ihrem Engagement            
Johann Strauss und dessen Musik einer Vielzahl interessierter Menschen näher bringen. Ich bin mir 
sicher, dass die Deutsche Johann Strauss Gesellschaft auch künftig ihren Beitrag für eine vielfältige 
Musiklandschaft in Bayern leisten wird.  
 
 

München, im August 2015 
 

 
Dr. Ludwig Spaenle  
Bayerischer Staatsminister 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst   
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Tafel im Coburger Rathaus zur Eheschließung von Adele Strauss mit Johann Strauss Sohn am 15. August 1887. 
Engagierter Verfechter und letztlich Initiator der Anbringung war Dr. Dietrich Klose, Ehrenmitglied der DJSG 

(Foto: Slg. Ingolf Roßberg) 

 

 
 

Adele und Johann Strauss (Sohn) nach ihrer Vermählung in Coburg (Foto um 1890, Slg. Ingolf Roßberg)  
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Grußwort der Stadt Coburg zum Festjubiläum                                                                          
пл WŀƘǊŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά 

 
Zum 40-jährigen Jubiläum gratuliere ich 
der αDeutschen Johann Strauss 
Gesellschaftά im Namen der Stadt 
Coburg ganz herzlich. 
 
Was verbindet unsere Stadt Coburg, 
viele 100 km weg von der Donau-
Metropole, mit Wien und dem 
Walzerkönig Johann Strauss? 
 
Als Wiener geboren und als Coburger 
gestorben, so könnte man kurz und 
knapp die Verbindung beschreiben. Aber 
Johann Strauss pflegte die Nähe zu 
Coburg nicht nur der Liebe wegen, 
sondern er unterhielt viele Jahre zuvor 
künstlerische Beziehungen zum Hause 

Sachsen-Coburg und Gotha. Viele Werke seit 1863 widmete er dem Herzogshaus und somit unserer 
Stadt. 
 
In dieser Tradition ist auch für die Stadt Coburg als Kulturmetropole klar, dass wir uns auch in Zukunft 
dieser Tradition bewusst sind, denn wichtig ist was kommt und was man beeinflussen kann.  
Die Verbindung, zwischen der Stadt Coburg und Johann Strauß und seiner Musik und seinen Werken 
ƪǀƴƴǘŜ Ƴŀƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ tŀǎǎŀƎŜ ŀǳǎ ŘŜǊ CƭŜŘŜǊƳŀǳǎ ōŜƪǊŅŦǘƛƎŜƴΥ αDƭǸŎƪƭƛŎƘ ƛǎǘΣ ǿŜǊ ǾŜǊƎƛǎǎǘΣ ǿŀǎ ƴƛŎƘǘ 
ƳŜƘǊ Ȋǳ ŅƴŘŜǊƴ ƛǎǘάΦ  
 
Die Johann-Strauss-Gesellschaft pflegt und fördert seit nunmehr 40 Jahren die wunderbare Musik von 
Johann Strauss und ich danke Ihnen herzlich für Ihr Engagement und wünsche Ihnen weiterhin alles 
Gute. Halten Sie weiterhin das Andenken an Johann Strauss aufrecht. 
 
Ihr 
 

 
 
 
Norbert Tessmer 
Oberbürgermeister der Stadt Coburg 
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Oberbürgermeister Ingolf Roßberg (Dresden), Arthur Kulling (1. Vorsitzender der DJSG) und  
Bürgermeister Norbert Tessmer (Coburg, v.l.) am Rande der Jahreshauptversammlung 2005 der DJSG in Dresden  

(Foto: Hubert Köhler, Slg. Kurt Hinrichs. Aufgenommen vor der Staatsoperette Dresden) 
 

 
 

Dr. Ingolf Roßberg, OB Helma Orosz, Thomas Strauss, Dr. Eduard Strauss, Intendant Wolfgang Schaller (v. l.) 
am Rande der Benefizmatinee zugunsten des Neubaus ŘŜǊ α{ǘŀŀǘǎƻǇŜǊŜǘǘŜ 5ǊŜǎŘŜƴά am 5. Januar 2014. 

(Foto: Slg. Ingolf Roßberg)  
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Grußwort des 1. Vorsitzenden zu                                                                                                               
пл WŀƘǊŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά 

 
Als sich am 25. September 1975 insgesamt 13 Personen im Hotel 
αwŜƛŎƘǎƘƻŦά ƛƴ IŀƳōǳǊƎΣ ŜƛƴŜ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ !ŘǊŜǎǎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ IŀƴǎŜǎǘŀŘǘΣ 
ȊǳǎŀƳƳŜƴŦŀƴŘŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ŀǳǎ 
der Taufe zu heben, erfüllte sich zwar eines der größten Ziele des 
Hamburger Rechtsanwalts Joachim Viedebantt, der zu Recht der 
eigentliche αGründervaterά unserer Gesellschaft ist. Schaut man 
allerdings auf die Ziele, die sich der Verein damals stellte, so würde man 
ǎƛŜ ƘŜǳǘŜ όƘǀŦƭƛŎƘύ ŀƭǎ αŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ŀƳōƛǘƛƻƴƛŜǊǘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜƴΦ 
Die erste veröffentlichte Satzung setzte als Ziele z.B. die Schaffung von 
Diskussionsforen, Wettbewerben, Förderung von Tonträgern usw.  
 
Rückblickend ist aber die damals von unserem αDǊǸƴŘŜǊǾŀǘŜǊά ǉǳŀǎƛ ŀƭǎ 
α±ƛǎƛƻƴά ǾƻǊǎŎƘǿŜōŜƴŘŜ LŘŜŜΣ trotzdem insgesamt aufgegangen:  
Weder gab es 1975 ein Internet für weltweite Kontakte, 1975 gab es auch nicht ansatzweise eine Idee, 
ǿƛŜ Řŀǎ ōǊŀŎƘƭƛŜƎŜƴŘŜ aŀǘŜǊƛŀƭ αƪƻƴȊŜǊǘǎŀŀƭǊŜƛŦά ƎŜƳŀŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴte, noch gab es ansatzweise eine 
Idee, wo wissenschaftliche Forschung ansetzen müsste. 1975, im Jahr des 150. Geburtstages von Johann 
Strauss Sohn, fand aber ŜƴŘƭƛŎƘ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ƛƳ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ αŘŜǊ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘάΣ Řŀǎǎ Strauss mehr 
istΣ ŀƭǎ ƴǳǊ α5ƻƴŀǳǿŀƭȊŜǊάΣ αCƭŜŘŜǊƳŀǳǎά ǳƴŘ α½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴάΦ 
 
Wir sollten uns bewusst (und auch stolz darauf) sein ς und das ist das Verdienst unserer Gesellschaft ς 
an Hand dieser 1975 formulierten Grundsätze, die sich noch heute in unserer Satzung wiederfinden, 
ǘǊƻǘȊ ŀƭƭŜǊ α±ŜǊǿŜǊŦǳƴƎŜƴάΣ α¦ƳǿŜƎŜά ǳƴŘ ŀǳŎƘ 5ƛǎƪǊŜǇŀƴȊŜƴΣ dass wir nie die Idee von Joachim 
Viedebantt verlassen haben. 
 
Die Strauss-Gesellschaft startete dann 1976 Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αtŀǳƪŜƴǎŎƘƭŀƎάΣ ŘŜǊ tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ŘŜǊ αLƴǘŜǊŎƻǊŘ-
±tά όǿƛŜ Ŝǎ ƘŜǳǘŜ ƘŜƛǖǘύΣ ǎƛŜ startete weitere Paukenschläge rund um eine nötige αEnt-!ǊƛǎƛŜǊǳƴƎά Ǿƻƴ 
{ǘǊŀǳǎǎ ǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ αtƭŀƎƛŀǊƛǎƳŜƴά in den Werken von Strauss (Sohn): Nein, streitbare Themen hat die 
DJSG nie links liegen gelassen, wenngleich es über die Jahre hinweg auch ruhiger wurde. αWƻƘŀƴƴ 
{ǘǊŀǳǎǎά ǳƴŘ αhǇŜǊŜǘǘŜά ǎƛƴŘ ǳƴŘ ōƭŜƛōŜƴ dennoch auch heute immer noch Herausforderungen. 
Die Strauss-Gesellschaft startete aber auch Reisen zu Orten, die auf diese Weise auch Beachtung für die 
Forschung erfuhren (ich greife nur St. Petersburg/Pawlowsk heraus)Υ aŀƴ ŘŀǊŦ αLƴƴŜƴǎƛŎƘǘά ǳƴŘ αŅǳǖŜǊŜ 
{ƛŎƘǘōŀǊƪŜƛǘά ŘǳǊŎƘŀǳǎ ŀƭǎ ȊǿŜƛ {ŜƛǘŜƴ ŜƛƴŜǊ aŜŘŀƛƭƭŜ ōŜƎǊŜƛŦŜƴΦ Und für die !ƪǘŜǳǊŜ αǾƻǊ hǊǘά ƛǎǘ Ŝƛƴ 
solches internationales Engagement häufig unerlässlich. 
 
α½ǳƪǳƴŦǘ ōǊŀǳŎƘǘ IŜǊƪǳƴŦǘάΥ 5ŀǎ wŜŘŀƪǘƛƻƴǎǘŜŀƳ dieser Festschrift hat ς neben einer bisher 
ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎŜƴ !ƪǘƛƻƴ α{ǘǊŀǳǎǎƛŀƴŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ǘǊŀǳǎǎƛŀƴŜǊ ǀŦŦƴŜƴ ƛƘǊŜ CƻǘƻŀƭōŜƴά ς historisch (und 
wirklich ungewollt) trotzdem einmaliges recherchieren können; sie finden es in dieser Schrift. Kurzum: 
Es gab und gibt keinen Grund, etwa daran zu zweifeln, dass unsere Gesellschaft weiterhin mit zu den 
weltweiten Impulsgebern und Motoren αƛƴ {ŀŎƘŜƴ {ǘǊŀǳǎǎά gehören wird.  
 
Und so danke ich allen Engagierten und grüße und ermutige Sie alle: Mit Johann Strauss αaǳǘƛƎ ǾƻǊŀƴΗά                    
(PS, op. 432). Es lohnt sich! 
 
Ihr  

 
Ingolf Roßberg   
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пл WŀƘǊŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά:                                                                
DǊǳǖǿƻǊǘ ŘŜǎ tǊŅǎƛŘŜƴǘŜƴ ŘŜǎ α²ƛŜƴŜǊ Lƴǎǘƛǘǳts für Strauss-CƻǊǎŎƘǳƴƎά,                                 

Dr. Eduard Strauss 
 
Liebe Freunde der αDeutschen Johann Strauss-Gesellschaftά! 
 
Mein Gott! Schon 40 Jahre Deutsche Johann Strauss Gesellschaft! 
 
Dieser Zeitraum deckt sich exakt mit der Zeit meiner nach außen aktiven Teilnahme an und in der 
α{ǘǊŀǳǎǎ-²ŜƭǘάΗ 
 
Ich hatte zwar nach dem frühen Tod meines Vaters Eduard Strauss II. am 6. April 1969 ς ich war noch 
nicht 14 Jahre alt ς meine Mutter bei ihren Aktivitäten zum Andenken meines Vaters tatkräftig 
unterstützt: ich saß an der mechanischen Schreibmaschine und entwarf gemeinsam mit ihr Texte für 
ihre Vorträge, half die Diapositive auszuwählen ǳƴŘ αǎŎƘƴƛǘǘά ¢ƻƴōŅƴŘŜǊ ŘŀŦǸǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ 
Aber im Zuge des Strauss-Jahres 1975 ς 150. Geburtstag von Johann Strauss Sohn ς trat ich 20-jährig aus 
dem Schatten meiner lieben Mutter heraus und auch selbstständig als Namensträger und Repräsentant 
der Familie in der Öffentlichkeit auf! 
 
Ein wichtiges Ereignis war der Wienbesuch von Joachim Viedebantt und einigen weiteren 
Gründungsmitgliedern der Deutschen Johann Strauss-Gesellschaft! 
 

 
Eduard Strauss und Joachim Viedebantt 1975 in Wien (Foto: Slg. Werner Abel) 

 

Ich erinnere mich noch sehr gut an das Gefühl, dabei an einem historischen, zukunftsträchtigen und 
weitreichenden Ereignis teilnehmen zu dürfen! 
 
Es war eine ernsthafte Aufbruchsstimmung zu spüren! Es ging um das Aufbrechen der Klischees, das 
Ernstnehmen der Unterhaltungsmusik! Werte und Überlegungen, denen ich mich auch 40 Jahre später 
als 60-jähriger immer noch verbunden fühle! 
 
Vieles lag damals noch vor mir: meine Mitarbeit und spätere Präsidentschaft in der Johann Strauss 
DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ²ƛŜƴΣ ŘƛŜ αIƻƴƻǊŀǊȅ tŀǘǊƻƴǎƘƛǇά ƛƴ ŘŜǊ αJohann Strauss Society of Great Britainά, die 
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Ehrenmitgliedschaft in fast allen anderen Strauss-Vereinen (außer der Wiener Gesellschaft, die für mich 
keinen Ehrenplatz hat) und natürlich die Obmannschaft im Wiener Institut für Strauss-Forschung, das 
meine Intentionen in Richtung ernsthafter Strauss-Forschung und Strauss-Pflege am besten umsetzt! 
Dazu kamen Auftritte als Konzertmoderator und Vortragender vor allem in Deutschland und in der 
ganzen Welt! 
 
Vieles ist noch immer nicht getan! 
 
Aber zum Jubiläum sollten wir nicht lamentieren, sondern feiern und uns darüber freuen, was uns 
gemeinsam in diesen 40 Jahren doch gelungen ist: Ich glaube, dass wir ein differenzierteres Bild und 
±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǊ α{ǘǊŀǳǎǎ-aǳǎƛƪά ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ƎŜōǊŀŎƘǘ Ƙŀben und da und dort das Bewusstsein fördern 
konnten und können, dass man die Unterhaltungsmusik endlich ernst nehmen sollte! 
 
In diesem Sinn grüße ich Sie im Namen der Familie und im Namen des Wiener Instituts für Strauss-
Forschung sehr herzlich, gratuliere zum 40-jährigen Bestand und wünsche: ad multos annos, auch wenn 
sich das Gesicht und die Öffentlichkeitsarbeit einer Strauss Gesellschaft im digitalen Zeitalter sicher wird 
ändern müssen! 
 

Dr. Eduard Strauss 
 
 

Glückwünsche der Britischen Johann Strauss Gesellschaft                                                       
zum 40. Jubiläum der Deutschen Johann Strauss Gesellschaft 
WƻƘƴ 5ƛŀƳƻƴŘΣ tǊŅǎƛŘŜƴǘ ŘŜǊ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ {ƻŎƛŜǘȅ ƻŦ DǊŜŀǘ .Ǌƛǘŀƛƴά 

 
Im Namen aller unserer Mitglieder und in meinem eigenen 
möchte ich der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά zu 
ihrem 40-Jahr-Jubiläum herzlich gratulieren.  
 
Ich selbst besitze viele gute Erinnerungen an Veranstaltungen, 
die ich in Coburg und natürlich nicht zu vergessen in Berlin 
besucht habe. Alle unsere Gesellschaften mussten sich während 
der vergangenen 10 bis 15 Jahre den neuen Gegebenheiten 
anpassen; der Grund dafür waren allgemeine Veränderungen in 
der Gesellschaft und neue Errungenschaften der Technik.  
 
Unsere größte gemeinsame Herausforderung für die Zukunft ist 
es, neue Mitglieder zu gewinnen und neue Sponsoren zu finden, 
während wir gleichzeitig die Musik in jeder möglichen Weise 
weiterhin verbreiten wollen.  

Es ist schwieriger geworden, Veranstaltungen zu organisieren, und unsere älter werdenden Mitglieder 
haben größere Mühe mit dem Reisen, so dass wir uns auf andere Gebiete konzentrieren müssen.  
 
Wir sind sehr glücklich zu erfahren, dass ihr in diesem Jahr eure Geburtstagsfeier in Coburg abhalten 
werdet, und wir wünschen euch großen Erfolg für diese Veranstaltungen und für die Zukunft eurer 
Gesellschaft. Viele von uns haben persönliche Freundschaften mit Mitgliedern unserer Gesellschaft 
geknüpft, und wir haben über die Jahre hinweg hervorragend mit euch zusammenarbeiten dürfen ς wir 
wünschen uns, dass das noch lange so bleibt! 
 

John Diamond 
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пл WŀƘǊŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά:                                         
DǊǳǖǿƻǊǘ ŘŜǎ tǊŅǎƛŘŜƴǘŜƴ ŘŜǎ αYǳƭǘǳǊǾŜǊŜƛƴǎ ΰ²ƛŜƴŜǊ .ƭǳǘΨά,                                          

Prof. Helmut Reichenauer 
 
Man schrieb das Jahr 2000, als ich von Arthur Kulling gebeten wurde, zum 25-jährigen Bestands-
Jubiläum ein paar Worte persönlicher Einschätzung beizutragen. 
Ein ehrenwerter Auftrag, dem ich einst gerne nachgekommen bin. 
Beeindruckt von den Leistungen dieser außerordentlichen 
Vereinigung Gleichgesinnter schrieb ich damals: 
 

α9ƛƴ ƳŅŎƘǘƛƎŜǊ aƻǘƻǊ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ ƛǎǘ ǎƛŜ ǎǘŜǘǎ 
gewesen, die ΰDeutsche Johann Strauss GesellschaftΨ im 
letzten Viertel dieses ereignisreichen Jahrhunderts. Möge 
sie nun mutig und ideenreich ins neue Jahrtausend 
schreiten, sich selbst erneuernd, uns zur dauerhaften 
CǊŜǳŘŜΦά 

 
Nun schreiben wir das Jahr 2015 und es erfüllt mich persönlich mit 
Genugtuung, festzustellen, dass gut gemeinte Wünsche auch in 
Erfüllung gegangen sind: An mutigen und ideenreichen Aktionen 
Ƙŀǘ Ŝǎ ƛƴ YǊŜƛǎŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ α{ǘǊŀǳǎǎƛŀƴŜǊά ǎŜƛǘƘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƎŜŦŜƘƭǘ ǳƴŘ 
schwierige Momente wurden bravourös gemeistert. Ein neuer 
ōǊƛƭƭŀƴǘŜǊ YŀǇƛǘŅƴ Ƙŀǘ Řŀǎ α±ŜǊŜƛƴǎ-{ŎƘƛŦŦά ƛƴ ǊǳƘƛƎŜǊŜ DŜǿŅǎǎŜǊ 
gesteuert, unentwegt damit beschäftigt, Gutes noch besser zu 
machen. 
 
Indes: Die Zeiten sind nicht einfacher geworden. Und die 
Hiobsbotschaften einer außer Rand und Band geratenen Weltwirtschaft sind kein guter Background für 
die Pflege musikalischer Hochkultur, zu welch letzterer wir das Schaffen der Strauss-Dynastie mit 
Nachdruck zählen dürfen. 
 
Und mag es Zufall, Schicksal oder Zeichen sein: In diesen unruhigen, verwirrten Zeiten, wo mühsam 
erkämpfte Errungenschaften einer humanistischen Gesellschaft verdrängt oder auch vergessen wurden, 
weil im System eines zügellosen Raubtier-Kapitalismus kein Raum dafür vorhanden ist, hat der 
αKulturverein ΰWiener BlutΨά ς dem banalen Zeitgeist trotzend ς das Museum der Johann-Strauss-
Dynastie in Wien eröffnet. Eine jahrzehntelange Planung ist diesem Ereignis vorangegangen und mit Fug 
und Recht darf gesagt werden: Ohne die mentale Unterstützung, das Wohlwollen und die Begeisterung 
zahlreicher Freunde der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά wäre diese Idee vielleicht nie geboren 
worden. 
 
Und so wünsche ich, als einer, der das grandiose musikalische Erbe der Strauss-Dynastie wahrhaft zu 
schätzen weiß, allen Mitgliedern der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά ein glanzvolles Jubiläum, 
glückvolle Fortsetzung des Begonnenen, Erfüllung und Freude am Erreichten, und ς wieder einmal ς 
Aufbruch zu neuen Ufern. ς Ad multos annos. 
 
Ihr bzw. Euer 
 
Helmut Reichenauer  
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Grußadresse von M. und Mme Gorny aus Paris 
 
Es ist schon eine geraume Weile her, seit wir bei den Strauss Tagen in Coburg gewesen sind, wir besitzen 
aber unvergängliche Erinnerungen an herrliche Zeiten mit Empfängen, Bällen, Symposien und Ausflügen.  
 

 

 
Das Leben ist unterdessen nicht spurlos an uns vorüber gegangen, wir haben etliche Freunde verloren, 
die mit uns ihre Freude an der Wiener Musik geteilt haben. Die wenigen, die uns geblieben sind und die 
wir immer noch hin und wieder zu Gesprächen, Essen und Musik treffen, sind nicht leider mehr in der 
Lage, die weite Reise nach Coburg anzutreten. Wir alle sind aber in Gedanken fest bei euch, wenn die 
Strauss Tage 2015 stattfinden, und wünschen allen Beteiligten frohes Gelingen, schöne und interessante 
Stunden und vor allem Gesundheit und Wohlergehen.  
 
Mit ganz lieben musikalischen Grüßen an den  1. Vorsitzenden, den Vorstand 
und die Mitglieder der DJSG 
 
 
Michel und Marie-Thérèse Gorny 
(Zu unserer Freude im November zum zweiten Mal Urgroßeltern!) 
LE CERCLE DE RENCONTRES MUSICALES ET DES AMIS DE LA MUSIQUE VIENNOISE, PARIS 
 

(Fotos: Slg. Michel und Marie-Thérèse Gorny: Strauss-Tage 1999)  
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Die Vauxhall in Pawlowsk (Foto: Historisches Museum der Stadt Wien, Slg. Jonas Geelhaar) 
Die Vauxhall als historischer Konzertort (Strauss Sohn, Richard Eilenberg usw.) existierte bis 1942, bis ihn die 

deutsche Wehrmacht bei der Einkesselung Leningrads abbrannte und anschließend die Reste sprengte. 
 

 
 

Dr. Ingolf Roßberg, Swetlana Kudzi (Präsidentin des Johann-Strauss-Klubs St. Petersburg/Pawlowsk) und              
Dr. Peter Presinger (Präsident der Österreichisch-Russischen Gesellschaft Burgenland und Steiermark, v.l.)  

vor dem Johann-Strauss-Denkmal in Pawlowsk (2015, Foto: Astrid-Birgit Roßberg)  
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Liebe Mitglieder der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά! 
 
Wir grüßen Sie als jüngste der internationalen Strauss-Gesellschaften zu 
Ihrem 40. Jubiläum und senden Ihnen herzliche Glückwünsche aus              
St. Petersburg und Pawlowsk. 
  
Seit 1999, dem internationalen Strauss-Jahr, beschäftigen wir uns mit dem 
Projekt αDie Rückkehr von Johann Straussά, und konnten 2003, vor             
12 Jahren, es erreichen, dass es ein Strauss-Denkmal wieder in Pawlowsk, 
dem Ort seines Wirkens in Russland gibt. Der internationale Erfolg von 
Johann Strauss ist ohne seine Zeit in Pawlowsk im αMusikbahnhofά 
undenkbar. 
  
Ihre Gesellschaft, die αDeutsche Johann Strauss Gesellschaftά, war dieses 
Jahr als erste der internationalen Strauss-Gesellschaften bei uns zu Gast 
und Ingolf Roßberg und seine Frau feierten mit uns den 12. Jahrestag der Einweihung des Denkmals. Wir 
haben uns sehr gefreut, dass die αDeutsche Johann Strauss Gesellschaftά bei unserer Festveranstaltung 
anwesend war und Ihr Vorsitzender Ingolf Rossberg zwei von unseren Neu-Mitgliedern die 
Aufnahmeplakette Irina Avchadiewa und Ekaterina Mjatschkowa ehrenhalber überreichte. 
  
Auch wenn wir mit etwa 30 Mitgliedern und nur zwei Jahren Geschichte eine junge Gesellschaft sind: 
Johann Strauss eroberte von 1856 von Pawlowsk aus mit seiner Musik ganz Russland und in der Folge 
dann die Welt. Wir sind stolz auf unser Projekt αDie Rückkehr von Johann Straussά und freuen uns, dass 
Ihre Gesellschaft uns und unser Projekt unterstützt. 
  
Kommen sie zu uns, besuchen Sie uns ς wir freuen uns auf Sie! Und vielleicht am 9. oder am 16. Juli 
2016 ς dem nächsten Feiertag ς sehen wir uns? 
  
Alles Gute zu Ihrem Feiertag ς ˿  ͙ͨͪ͊͒ͤͦͣ͘͟ όS prasdnikom)! Und auf gute Zusammenarbeit. 
 
Im Namen aller russischen Strauss-Freunde 
 
 
Ihre 
Swetlana Kudzi  
Präsidentin des αJohann-Strauss-Klubs St. Petersburg/Pawlowskά 
!ǳǘƻǊƛƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ α5ƛŜ wǸŎƪƪŜƘǊ Ǿƻƴ Johann {ǘǊŀǳǎǎά 
 

Pawlowsk, im August 2015  
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Deutsche Johann Strauss Gesellschaft e. V. ς                                                                                 
Kleine Chronik in Stichworten von 1975 

von Inge Röhre 
 
 
1975 
 
Am 25. September Gründung der Gesellschaft in 
Hamburg, Hotel Reichshof. 
In den Vorstand wurden gewählt: 
1. Vorsitzender: Joachim Viedebantt (Rechtsanwalt) 
2. Vorsitzender: Hans-Ulrich Barth (Abteilungsleiter Oper 
und Konzert NDR) 
 
Vorstandsmitglieder: 
Dr. Udo Unger (Schallplattenfirma Intercord) 
Oskar Drechsler (Schallplattenfirma Phonogramm) 
Inge Röhre (Sekretärin) als Vertreter der Musikamateure. 
 
Das erste Heft des jährlich erscheinenden 
Mitteilungsblattes αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά ǿǳǊŘŜ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΣ Ƴƛǘ 
Beiträgen von Joachim Viedebantt, Elisabeth Strauss, 
Hans-Ulrich Barth. 
 

 
 
 

                 Joachim Viedebantt (1912 - 1978) 
                           (Foto: Slg. Werner Abel) 

 
25. Oktober: 150. Geburtstag von Johann Strauss. 
Erstes offizielles Auftreten der Gesellschaft in Wien, 
bei der Feier auf dem Zentralfriedhof am Ehrengrab 
des Meisters legte Joachim Viedebantt einen Kranz 
nieder. 
 
 
1976 - 1980                    
Intercord produzierte in diesen Jahren in 
Zusammenarbeit mit der DJSG fünf LP-Doppelalben: 

- αWƻǎŜǇƘ [ŀƴƴŜǊΣ .ŜƭƛŜōǘŜ ²ŀƭȊŜǊ ǳƴŘ DŀƭƻǇǇŜά 

- αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ό±ŀǘŜǊύΣ {ƻǊƎŜƴōǊŜŎƘŜǊά 

- αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎΣ CƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά 

- αWƻǎŜŦ {ǘǊŀǳǎǎΣ 5ƛŜ ǘŀƴȊŜƴŘŜ aǳǎŜά 

- α9ŘǳŀǊŘ {ǘǊŀǳǎǎΣ aƛǘ 5ŀƳǇŦά 

- Ausführende: Das Wiener Kammerorchester 
unter der Leitung von Paul Angerer.  

     ¢ƛǘŜƭōƭŀǘǘ ŘŜǎ мΦ IŜŦǘŜǎ αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά          Die Begleittexte schrieben Joachim Viedebantt und Prof.  
                  (Slg. Ingolf Roßberg)             Franz Mailer (Wien).  

Diese Platten boten Ersteinspielungen der Komponisten, 
        die es bis dahin nie gegeben hatte. 
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1976 erschien ebenfalls αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά, Heft 2. 
 
 
1978 
 
Am 1. Dezember starb überraschend in Hamburg Joachim Viedebantt. 
Dr. Unger übernahm kommissarisch die Geschäftsführung.  
So wurde der Sitz der Gesellschaft nach Stuttgart verlagert, wo auch die reichhaltige Sammlung an 
Büchern, Tonträgern, Noten u. a. von Joachim Viedebantt ŀƭǎ DǊǳƴŘǎǘƻŎƪ ŘŜǎ α!ǊŎƘƛǾes der Deutschen 
WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ǎŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ŦŀƴŘΦ  
 
αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ о ŜƴǘƘƛŜƭǘ {ŀǘȊǳƴƎ ǳƴŘ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƭƛǎǘŜΦ 
 
 
1979 
 
12. Mai:   Mitgliederversammlung in Frankfurt/Main, Hotel Frankfurter Hof. 

Hier wurde ein neuer Vorstand gewählt: 
1. Vorsitzender: Gerhard Fink (Deutscher Bücherbund) 
2. Vorsitzender: Dr. Udo Unger 
Vorstandsmitglieder: Dr. Klaus Viedebantt, Helma Neusch, Dr. Norbert Thurow. 
Ehrenmitglied: Dr. Eduard Strauss, Urgroßneffe von Johann Strauss (Sohn) 
Abends Besuch der Städtischen Bühnen zu einer Aufführung von Offenbachs 
αtŀǊƛǎŜǊ [ŜōŜƴά 

 
 
1980 
 
In diesem Jahr wurde Arthur Kulling (Konzertmeister der Stuttgarter Philharmoniker) Mitglied der 
αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά. мфтн ƘŀǘǘŜ ŜǊ Řŀǎ α!ƭǘ-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜά ƎŜƎǊǸƴŘŜǘΣ 
welches sich speziell der Pflege dieser Musik in kammermusikalischer Besetzung widmet. 
 
1979 und 1980 wurde das Archiv von Joachim Viedebantt, dass seine Erben (sein Sohn, unser Mitglied, 
Yƭŀǳǎ ±ƛŜŘŜōŀƴǘǘ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ .ǊǸŘŜǊύ ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ƎŜǎŎƘŜƴƪǘ ƘŀǘǘŜƴΣ ƴŀŎƘ 
Stuttgart überführt (es handelte sich um etwa eine Gewichts-Tonne an Materialien) und anschließend 
(1980/81) akribisch katalogisiert.  
 
 
1982 
 
8. Februar:   Mitgliederversammlung in Stuttgart, Hotel am Schlossgarten. 

Neuwahl des Vorstandes, es blieb bei der Besetzung von 1979 bis auf zwei neue 
Vorstandsmitglieder: 
Renate Hartmann und Dr. Wilfried Ammel. 
Beiräte: Inge Röhre und Günther Vogel. 
Besuch des Nobile-Verlages, wo das Archiv der Gesellschaft seinen Platz gefunden 
hatte. 
CŜǊƴŜǊ Ǝŀō Ŝǎ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ YƻƴȊŜǊǘ ŘŜǎ α!ƭǘ-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜǎά 

 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŜǊǎŎƘƛŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦŀǎǎǘ ŘƛŜ αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά Heft 4 - 7 für die Jahre 1979 - 1982 und 
enthielt das Verzeichnis des Archivs der Gesellschaft.   
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1983 
 
2. März:  Vortrag von Dr. Eduard Strauss im Kurhaus Bühlerhöhe:  

α5ƛŜ {ǘǊŀǳǎǎ-5ȅƴŀǎǘƛŜ ŀǳǎ ²ƛŜƴάΦ 
13. - 17. Juni:  1. Internationales Meeting der Johann-Strauss-Gesellschaften von Wien, 

Schweden, England, Frankreich, Deutschland und Japan in Wien. 
Deutscher Beitrag beim hier statt findendem Symposium: 

- 5ǊΦ ¦Řƻ ¦ƴƎŜǊΥ αLƴǘŜǊǇǊŜǘŀǘƛƻƴǎǇǊƻōƭŜƳŜ ōŜƛ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ό{ƻƘƴύά 
 
LƴǘŜǊŎƻǊŘ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘŜ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ [t Ƴƛǘ ŘŜƳ α!ƭǘ-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜά ǳƴǘer dem Titel 
α5ƻǊŦǎŎƘǿŀƭōŜƴ ŀǳǎ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘάΦ 
 
 
1984 
 
23. - 25. März:  Johann-Strauss-Ausstellung in Griesheim bei Darmstadt im Georg-August-Zinn-

Haus. Initiator war Werner Abel (Mitglied seit 1980) mit seiner Strauss-Sammlung 
von Büchern, Schallplatten, Noten, Plakaten u.a. 

26. Mai:   Mitgliederversammlung in Köln-Frechen, Delta Musik GmbH. 
Neues Ehrenmitglied wurde Prof. Max Schönherr. 

13. Dezember: In Baden bei Wien starb unser Ehrenmitglied Prof. Max Schönherr. 
 
αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ у - 9 mit 1. Nachtrag des Archiv-Kataloges. 
 
 
1985 
 
22. Januar:  Aufzeichnung der TV-Sendung: αLŎƘ ǘǊŀƎŜ ŜƛƴŜƴ ƎǊƻǖŜƴ bŀƳŜƴά Ƴƛǘ 5ǊΦ 9ŘǳŀǊŘ 

Strauss. Viele Mitglieder waren hier anwesend. 
9. März:  Mitgliederversammlung in Griesheim bei Darmstadt im Hotel αPrinz Heinrichά mit 

Neuwahl praktisch des gesamten Vorstandes (mit Ausnahme der Wiederwahl von 
Inge Röhre): 
1. Vorsitzender: Prof. Nobert Linke 
2. Vorsitzender: Werner Abel 
Vorstandsmitglieder: Dr. Jürgen Leukel, Inge Röhre, Ursula Wahnfried. 
Zwei neue Ehrenmitglieder wurden gewählt: Prof. Franz Mailer (Präsident der 
Johann-Strauss-Gesellschaft Wien); Dr. Udo Unger. 

3. - 8. Juni:   2. Internationales Meeting der Johann-Strauss-Gesellschaften in Stockholm. 
Deutsche Beiträge bei dem Symposium waren: 

- tǊƻŦΦ bƻǊōŜǊǘ [ƛƴƪŜΥ α5ŜǊ ƪƻƳpositorische Werdegang bei Johann Strauss Sohn 
ƛƳ 9ƛƴŦƭǳǎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ ±ŀǘŜǊǎά 

- LƴƎŜ wǀƘǊŜΥ αмлл WŀƘǊŜ ΰ½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴΩάΦ 
 
Produktion einer neuen LP mit dem Alt-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αYǸƴǎǘƭŜǊƭŜōŜƴά ŘǳǊŎƘ 
Intercord. 
 
 
1986 
 
Übernahme des Archivs von Stuttgart nach Duisburg (Wohnsitz von Prof. Linke), wo nun die Gesellschaft 
ihren Sitz hatte. Das Archiv fand seinen Platz in der Duisburger Stadtbibliothek. 
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12. September:  Eröffnung einer Johann-Strauss-Ausstellung in der der Duisburger Stadtbibliothek, 
wo auch das Archiv der Gesellschaft der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

13. September:  Die jährliche Mitgliederversammlung im Archivraum der Duisburger 
Stadtbibliothek 

5. - 19. Oktober:  Strauss-Woche in Leinfelden-Echterdingen mit Besuch des Süd-West-Tonstudios, 
zu dem Dr. Unger einlud; Eröffnung einer Ausstellung durch Dr. Strauss, der auch 
einen Vortrag hielt. Konzert des Kulling-Ensembles in der Filderhalle, von Dr. 
Strauss moderiert. 

 
αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ bǊΦ мл - 11 mit verschiedenen Berichten. 
 
1987 
 
3. Oktober:  Mitgliederversammlung in Coburg, der wiederentdeckten deutschen Strauss-

Stadt: Es war der 100. Jahrestag der α/ƻōǳǊƎŜǊ IƻŎƘȊŜƛǘά ŘŜǎ ²ŀƭȊŜǊƪǀƴƛƎǎ Ƴƛǘ 
seiner dritten Frau Adele. Aus diesem Grunde fand vom 3. Oktober 1987 eine 
Festwoche mit internationaler Beteiligung statt. 

 
Die Gesellschaft hatte einen Gedenkstein gestiftet, der in einer Feierstunde von 
Elisabeth Strauss (Mutter von Dr. Eduard Strauss, Witwe von Eduard Strauss II.) 
enthüllt wurde.  

 
Zur Enthüllung des Johann-Strauss-Denkmals am damaligen Standort Johann-Strauß-Platz in Coburg 1987:  

v. l. Dr. Eduard Strauss, Susanne Strauss und Elisabeth Strauss (Foto aus Festschrift zum 25. Jubiläum der DJSG) 

 
9ǎ Ǝŀō YƻƴȊŜǊǘŜΣ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΣ ±ƻǊǘǊŅƎŜΣ α9ƛƴŜ bŀŎƘǘ ƛƴ ±ŜƴŜŘƛƎά ƛƳ 
Landestheater, Empfang im Rathaus, einen Ball und einen Tagesausflug nach 
Bayreuth, der Stadt des Johann-Strauss-Verehrers Richard Wagner. 
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          Ausstellung in der Landesbibliothek        Christa und Werner Abel als Adele und Johann Strauss 

(Internationale Strauss-Woche 1987, Fotos: Slg. Stanley Goscombe) 
 

αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ мн ōǊŀŎƘǘŜ ǎǇŜȊƛŜƭƭ .ƛƭŘŜǊ ǳƴŘ .ŜǊƛŎƘǘŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ /ƻōǳǊƎŜǊ {ǘǊŀǳǎǎ-Tage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1987 erschien im Herold-Verlag Wien von unserem 1. Vorsitzenden und heutigen Ehrenmitglied Prof. 
bƻǊōŜǊǘ [ƛƴƪŜΥ αaǳǎƛƪ ŜǊƻōŜǊǘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ς Wie die Familie Strauss die ΰUnterhaltungsmusikΨ 
ǊŜǾƻƭǳǘƛƻƴƛŜǊǘŜΦά 5ŀǎ .ǳŎƘ ƘŀǘǘŜ ǾƛŜƭŜ ƭŜōƘŀŦǘŜ ǳƴŘ ȊΦ¢Φ ǸōŜǊŀǳǎ ƪƻƴǘǊƻǾŜǊǎ ƎŜŦǸƘǊǘŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ ȊǳǊ 
Folge.  
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1988 
 
6. Januar:  1. Coburger Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles im Kongresshaus 

Rosengarten, von Dr. Strauss moderiert. 
5ŜǊ 9ǊŦƻƭƎ ǿŀǊ ǎƻ ƎƭŅƴȊŜƴŘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ α/ƻōǳǊƎŜǊ bŜǳƧŀƘǊǎƪƻƴȊŜǊǘŜά ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ 
Besetzung am 6. Januar (Dreikönigstag) zu einer neuen Tradition wurden. 

9. April:  Mitgliederversammlung im Funkhaus Hannover mit der Neuwahl des Vorstandes. 
Es blieb bei der bisherigen Besetzung bis auf ein neues Vorstandsmitglied: Rudolf 
Goswin trat an die Stelle von Dr. Leukel. 

24. - 31. August:  Besuch einer Delegation der Gesellschaft in Wien zum Musiksommer, der unter 
ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ α.ǊŀƘƳǎ ǳƴŘ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎά ǎǘŀƴŘŜƴ όCƻǘƻ ǎƛŜƘŜ ƴŅŎƘǎǘŜ {ŜƛǘŜύ 

 

 
ReiseteilnehmŜǊ ƛƴ ²ƛŜƴ мфуу ǾƻǊƳ α5ƻƳƳŀȅŜǊά 

(nicht das originale Lokal des ersten Auftretens von Strauss Sohn, Foto: Slg. Ingrid und Kurt Hinrichs) 
 
11. Oktober:   Treffen im Archiv in Duisburg zu einem Vortrag von Prof. Linke. 
26. November:  Treffen der Strauss-Freunde in Coburg, Besuch des Landestheaters zur Aufführung 

ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α5ŜǊ ½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴάΦ  
 
αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά Ieft 13, ebenfalls sehr kontrovers diskutiert in unserer Gesellschaft. 
 
 
1989 
 
6. Januar:   2. Coburger Neujahrskonzert. 
22. April:   Mitgliederversammlung in Coburg. 
3. - 7. Juli:   3. Internationales Meeting der Johann-Strauss-Gesellschaften in London. 

Deutsche Beiträge beim Symposium: 

- tǊƻŦΦ bƻǊōŜǊǘ [ƛƴƪŜΥ α¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎŜƴ ȊǳǊ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴǎƪǳƴǎǘ ƛƴ der 
Strauss-CŀƳƛƭƛŜά 

- LƴƎŜ wǀƘǊŜΥ αDƭŜƛŎƘ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ōŜƛŘŜ ς Giuseppe Verdi und WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎΦά 
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Zum 20. Todestag von Eduard Strauss II (Großneffe des Walzerkönigs) erschien eine Broschüre:            
αнл WŀƘǊŜ 5ƛǊƛƎŜƴǘŜƴǘŅǘƛƎƪŜƛǘάΣ ǿŜƭŎƘŜ Ǿƻƴ 9ƭƛǎŀōŜǘƘ ό²ƛǘǿŜύ ǳƴŘ 9ŘǳŀǊŘ ό{ƻƘƴύ ƘŜǊŀǳǎƎŜƎŜōŜƴ ǿǳǊŘŜΦ 
Bilder und Pressestimmen informierten in sehr anschaulicher Form über diese viel zu früh beendete 
Laufbahn. 
 
 
1990 
 
5. Januar:  ±ƻǊǘǊŀƎ Ǿƻƴ tǊƻŦΦ CǊŀƴȊ aŀƛƭŜǊ ƛƳ /ŀǎƛƳƛǊƛŀƴǳƳ ƛƴ /ƻōǳǊƎΥ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ƛƴ 

wǳǎǎƭŀƴŘάΦ 
6. Januar:   3. Coburger Neujahrskonzert. 
10. Februar:   Mitgliederversammlung in Würzburg, Hotel Carlton.  

Wegen Erkrankung von Prof. Linke gab es eine zweite Versammlung am 20. Mai in 
5ǳƛǎōǳǊƎ ƛƳ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ α½ǳƳ ŀƭǘŜƴ CǊƛǘȊάΦ 

27. April - 3. Mai:  Besuch einer Delegation unserer Gesellschaft in Salzburg, wo man unter anderem 
im Marionetten-¢ƘŜŀǘŜǊ ŜƛƴŜ ƎƭŅƴȊŜƴŘŜ tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ŘŜǊ αCƭŜŘŜǊƳŀǳǎά ŜǊƭŜōǘŜ, 
wozu die Schallplatteneinspielung des Werkes von Clemens Krauss Verwendung 
fand. 
Konzert des Philharmonischen Orchesters Bad Reichenhall unter der Leitung von 
Christian Simonis 

 
Reiseteilnehmer (u.a. Günthers und Köhlers) 1990 in Salzburg (Foto: Slg. Irene und Georg Günther) 

 
мффл ŜǊǎŎƘƛŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ αIƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ƛƴ /ƻōǳǊƎ Ŝƛƴ ŀǳŦǿŅƴŘƛƎ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜǎ ²ŜǊƪ Ȋǳ αWƻƘŀƴƴ 
{ǘǊŀǳǖ όǎƛŎύ ǳƴŘ /ƻōǳǊƎάΣ Ȋǳ ŘŜǊ ŀǳŎƘ /ƻōǳǊƎŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ 5W{D .ŜƛǘǊŅƎŜ ǾŜǊŦŀǎǎǘŜƴΦ 
 
 
1991 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ αрл WŀƘǊŜ bŜǳƧŀƘǊǎƪƻƴȊŜǊǘ ŘŜǊ ²ƛŜƴŜǊ tƘƛƭƘŀǊƳƻƴƛƪŜǊάΦ 
6. Januar:   4. Coburger Neujahrskonzert. 
9. März:   Mitgliederversammlung in Coburg, Wahl eines neuen Vorstandes: 

1. Vorsitzender: Arthur Kulling 
2. Vorsitzender: Werner Abel 
Vorstandsmitglieder: Inge Röhre (Geschäftsführung), Hubert Köhler 
(Schatzmeister), Albrecht Tauer (Kulturamt Coburg) 
Neues Ehrenmitglied wurde Dr. Friedrich Klose, durch dessen besondere Initiative 
Coburg zur deutschen Strauss-Stadt wurde: Die 1982 im Rathaus angebrachte 
Erinnerungstafel an ŘƛŜ α/ƻōǳǊƎŜǊ IƻŎƘȊŜƛǘά ƎŜƘǘ ŀǳŦ ihn zurück wie die 
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ мфут ǳƴŘ ŘƛŜ LŘŜŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ α/ƻōǳǊƎŜǊ bŜǳƧŀƘǊǎƪƻƴȊŜǊǘŜƴάΦ  
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5ƛŜ !ƭōǊŜŎƘǘΩǎŎƘŜ IƻŦōǳŎƘƘŀƴŘƭǳƴƎ /ƻōǳǊƎ ōǊŀŎƘǘŜ ŜƛƴŜ .ǊƻǎŎƘǸǊŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 
¢ƛǘŜƭ α5Ŝǎ ²ŀƭȊŜǊƪǀƴƛƎǎ ƭŜǘȊǘŜ [ƛŜōŜ ς der Coburger JƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎά ƘŜǊŀǳǎΣ 
welche Beiträge von Dr. Klose, Hans Höfer und Andreas Kuschbert enthielt. 

 
 

15. Juni:  Außerordentliche Mitgliederversammlung in Leinfelden-Echterdingen wegen 
Satzungsänderung: bisher galt immer noch Hamburg als Sitz der Gesellschaft, die 
nun endgültig in Coburg ihren Platz gefunden hat. Ferner sollte ein                          
6. Vorstandsmitglied als ein 2. Schatzmeister und ein größerer Beirat gebildet 
werden. 

 
αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ мпΦ 5ƛŜǎŜǎ ōǊŀŎƘǘŜ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ Ǿƻƴ .ŜƛǘǊŅƎŜƴ Ȋǳ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀΥ α5ƛŜ {ǘǊŅǳǎǎŜ ƛƴ 
Deutschlandά. 
 
1992 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ α{ǘǊŀǳǎǎ ǳƴŘ ŘƛŜ CǊŀǳŜƴάΦ 
6. Januar:   5. Coburger Neujahrskonzert. 
1. Mai:   Mitgliederversammlung in Wiesbaden, Kurhaus. 

Hier wurde als weiteres Vorstandsmitglied Georg Günther aus Coburg gewählt, der 
Räume seines Hauses Untere Anlage in Coburg der Gesellschaft zur Verfügung 
stellte, sodass diese nun eine feste Geschäftsstelle besaß. Am Abend gab es im 
Kurhaus ein Konzert des Wiesbadener Johann-Strauss-Orchesters unter der 
Leitung von Herbert Siebert. 

3. - 9. Juli:  Johann-Strauss-Woche in Coburg mit Konzerten, Vorträgen, Empfängen, Ball und 
Ausflügen. 
DƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ŦŀƴŘ ŘŜǊ LƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜ DŜǎŀƴƎǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛά ǎǘŀǘǘΣ 
hierzu hatte die Gesellschaft einen Preis für die beste Johann-Strauss-
Interpretation gestiftet. 
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αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ мрΦ CƻǊǘǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ wŜƛƘŜ α5ƛŜ {ǘǊŅǳǎǎŜ ƛƴ 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘάΦ  
 
LƳ ±ŜǊƭŀƎ {ŎƘƴŜƛŘŜǊ ƛƴ ¢ǳǘȊƛƴƎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ bƻǊōŜǊǘ [ƛƴƪŜǎ ²ŜǊƪΥ α9ǎ 
ƳǳǎǎǘŜ ŜƛƴŜƳ ǿŀǎ ŜƛƴŦŀƭƭŜƴά ς Untersuchungen zur kompositorischen 
!ǊōŜƛǘǎǿŜƛǎŜ ŘŜǊ bŀǘǳǊŀƭƛǎǘŜƴά όǉǳŀǎƛ ŘŜǊ нΦ ¢Ŝƛƭ Ȋǳ αaǳǎƛƪ ŜǊƻōŜǊǘ ŘƛŜ 
²Ŝƭǘά von 1987) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
1993 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ α«ōŜǊ ŘƛŜ DŜōǳǊǘ ŘŜǎ ²ŀƭȊŜǊǎάΦ 
6. Januar:   6. Coburger Neujahrskonzert. 
1. Mai:   Mitgliederversammlung in Coburg. 

Am Abend gab es ein Konzert des Kulling-Ensembles unter ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αCǊǸƘƭƛƴƎ ƛƴ 
/ƻōǳǊƎάΦ 9ǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ .ŜƴŜŦƛȊƪƻƴȊŜǊǘ zugunsten der Wiederbelebung der Johann-
Strauss-Stiftung, die der Walzerkönig damals in Coburg ins Leben gerufen hatte, 
um so seinen Dank an die Stadt zu zeigen. Infolge zweier Kriege war das Kapital 
aufgezehrt und die Stiftung erloschen, die nun zur Förderung des Musikalischen 
Nachwuchses erneuert wurde und bereits zahlreiche Spenden erhielt. 

5. - 11. Oktober:  Eine Gruppe unserer Gesellschaft besuchte Paris. 
Besichtigung der alten Opéra Garnier, wo auch Johann Strauss Triumphe feierte; 
.ŜǎǳŎƘ ŜƛƴŜǊ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ hŦŦŜƴōŀŎƘǎ αIƻŦŦƳŀƴƴǎ 9ǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴά ƛƴ ŘŜǊ hǇŜǊŀ 
Bastille; des Friedhofes auf dem Montmartre, Moulin Rouge u. v. a. 
 

 

Teilnehmer der Paris-Reise 1993 (Foto: Slg. Ingrid und Kurt Hinrichs) 
 

αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ мсΦ IŀǳǇǘǘƘŜƳŜƴΥ мрлΦ ¢ƻŘŜǎǘŀƎ Ǿƻƴ WƻǎŜǇƘ [ŀƴƴŜǊΣ мрлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ Ǿƻƴ /ŀǊƭ-
Michael Ziehrer. 
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1994 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ α±ƻƳ tŜǇƛ ǳƴŘ ǾƻƳ WŜŀƴά ς Hellmesberger und Strauss. 
6. Januar:   7. Coburger Neujahrskonzert 
9. April:  Mitgliederversammlung in Uhldingen-aǸƘƭƘƻŦŜƴ ŀƳ .ƻŘŜƴǎŜŜ ƛƳ IƻǘŜƭ α½ǳƳ 

YǊŜǳȊά. Es war wieder der Termin einer Neuwahl, der gesamte Vorstand wurde 
wiedergewählt. 

30. Juni - 9. Juli:  Johann-Strauss-²ƻŎƘŜ ƛƴ /ƻōǳǊƎ ǳƴŘ ŘŜǊ DŜǎŀƴƎǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛά 
mit neuem großem Erfolg. Neben Konzerten, Vorträgen, 
Ausflügen, Ball und Ausstellung gab es eine Aufführung 
ŘŜǊ αbŀŎƘǘ ƛƴ ±ŜƴŜŘƛƎά ƛƳ [ŀƴŘŜǎǘƘŜŀǘŜǊΦ 
 

 
 
 
 

   Arthur Kulling bei der Ausstellungseröffnung                          Inge Röhre und Stanley Goscombe in Coburg 
(Johann-Strauss-Woche Coburg 1994, Fotos: Slg. Stanley Goscombe) 

 
15. - 22.Oktober:  Viele unserer Mitglieder besuchten Wien. Anlass war ein großes Jubiläum: der 

150. Jahrestag des ersten Auftreten von Johann Strauss im Kasino Dommayer in 
Hietzing, was verschiedene Konzerte brachte und für die Strauss-Freunde einen 
Empfang durch den Bürgermeister von Wien im Neuen Rathaus. 

 
Reiseteilnehmer Wien vor dem Strauss-Denkmal (1994, Slg. Irene und Georg Günther) 
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Seit Mai finden Neueingänge für das Archiv der Gesellschaft in der Landesbibliothek Coburg ihren Platz, 
wo nach Ablauf des Duisburger Vertrages auch die dortige Sammlung aufgenommen wurde. 
 
Die Historische Gesellschaft /ƻōǳǊƎ ŜΦ ±Φ ōǊŀŎƘǘŜ ƛƴ ƛƘǊŜƳ aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ α/ƻōǳǊƎŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎōƭŅǘǘŜǊά 
!ǳŦǎŅǘȊŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α{ǘǊŀǳǎǎάΦ αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ мт ŜƴǘƘƛŜƭǘ .ŜƛǘǊŅƎŜ Ǿƻƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ ǳƴŘ 
österreichischen Autoren. 
 
 
1995 
 
6. Januar:   8. Coburger Neujahrskonzert 
7. April: An diesem Tag starb unser Ehrenmitglied Prof. Dr. Friedrich Klose, dem die 

/ƻōǳǊƎŜǊ tǊŜǎǎŜ ŜƛƴŜƴ bŀŎƘǊǳŦ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α{ǘƛƳƳŜ ŘŜǎ aŀƘƴŜǊǎ ǾŜǊǎǘǳƳƳǘά 
widmete. 

22. April:  Jahreshauptversammlung in Coburg. Unser Mitglied Hans Höfer wurde zum 
Pressewart (Öffentlichkeitsarbeit) ernannt. 

16. - 25. September: Besuch unserer Mitglieder in Budapest. 
Hier führte uns im Besonderen unser Wiener Straussfreund Prof. Würzl zu den 
noch wenig erhaltenen Erinnerungsstätten, die mit den Werken der 
Straussdynastie verbunden sinŘΦ YƻƴȊŜǊǘŜΣ ŜƛƴŜ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜƘŁǊǎ α[ǳǎǘƛƎŜ 
²ƛǘǿŜά ƛƴ ǳƴƎŀǊƛǎŎƘŜǊ {ǇǊŀŎƘŜ ŜǊƎŅƴȊǘŜƴ Řŀǎ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ tǊƻƎǊŀƳƳΦ Ein 
besonderes Erlebnis war eine Fahrt nach Kecskemét, wo es einen Empfang beim 
dortigen Bürgermeister gab, sowie der Besuch des Pusztadorfes Bugac. 

Vorstandssitzungen gab es am 21. April (Coburg), 9. September (Würzburg), 25. November (Coburg). 
 
5ƛŜ αCƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ му ǿŀǊŜƴ ŘƛŜǎƳŀƭ ǎŜƘǊ ǳƳŦŀƴƎǊŜƛŎƘ ǳƴŘ ŜƴǘƘƛŜƭǘŜƴ .ŜƛǘǊŅƎŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ !ǊǘΦ 
Es war die letzte Ausgabe unseres Mitteilungsblattes unter diesem Titel.  
Auf der Vorstandssitzung vom 25.11. wurde beschlossen, infolge der erhöhten Portokosten dieses Heft 
ǳƴŘ ŘƛŜ ōƛǎƘŜǊ о Ȅ ƛƳ WŀƘǊ ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴŜƴ wǳƴŘǎŎƘǊŜƛōŜƴ α.ƛǘǘŜ ǎŎƘǀƴά Ȋǳ ŜƛƴŜƳ YƻƴȊŜǇǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ȋǳ 
ziehen.  
Ab 1996 erscheint im FǊǸƘƧŀƘǊ ǳƴŘ IŜǊōǎǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά ό¢ƛǘŜƭ ŘŜǊ tƻƭƪŀ ŦǊŀƴŎŀƛǎŜ ƻǇΦ нтуύΣ ŜƛƴŜ 
Mischung von Bekanntmachungen und Fachaufsätzen (das wurde 2000 erneut geändert). 

 

         Letzte Ausgabe                                    Erste Ausgabe                                            Heutige Aufmachung 
             der CƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά мффр                       Ǿƻƴ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά мффс                αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴ ς 5ŀǎ aŀƎŀȊƛƴΧά нлмр 
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1996 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ α5ŜǊ {ŎƘŀƴƛ ǳƴŘ ŘŜǊ wƛŎƘŀǊŘά 

 
Georg Günther unŘ tǊƻŦΦ CǊŀƴȊ aŀƛƭŜǊ όα.ŅǊŜƴǘǳǊƳά Coburg, 1996. Foto: Slg. Irene und Georg Günther) 

 

6. Januar:   9. Coburger Neujahrskonzert 
27. Februar:   tǊŜƳƛŜǊŜ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α²ŀƭŘƳŜƛǎǘŜǊά ƛƳ [ŀƴŘŜǎǘƘŜŀǘŜǊΦ 

Trotz einiger Unzulänglichkeiten in der Aufführung und der gleichzeitigen 
Intendantenkrise im Haus war es ein gut aufgenommener Testversuch, um auch 
unbekannte Strauss-Operetten zur Diskussion zu stellen. 

29. Juni - 6. Juli:  Johann-Strauss-Woche in Coburg in Verbindung mit dem Gesangswettbewerb 
α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛάΦ  

 

5ŀǎ aǸƴŎƘƴŜǊ {ŀƭƻƴƻǊŎƘŜǎǘŜǊ ¢ƛōƻǊ Wƻƴŀǎ ȊǳƳ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǖ Dŀƭŀ YƻƴȊŜǊǘά Ƴƛǘ aƻŘŜǊŀǘƻǊƛƴ .ŀǊōŀǊŀ ²ŀƭƭƛǎŎƘ 
ƛƳ YƻƴƎǊŜǎǎƘŀǳǎ α!Ƴ wƻǎŜƴƎŀǊǘŜƴά όрΦ Wǳƭƛ мффсΣ {ƭƎΦ LǊŜƴŜ ǳƴŘ DŜƻǊƎ DǸƴǘƘŜǊύ 
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Hier gab es im Besonderen am 1.7. ein von Arthur Kulling dirigiertes 
Operettenkonzert mit Orchester, Solisten und Chor des Landestheaters, wo ein 
ƪƻƴȊŜǊǘŀƴǘŜǊ vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α5ŜǊ ƭǳǎǘƛƎŜ YǊƛŜƎά ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ .ŜƛŦŀƭƭ 
fand, der bewies, dass man nicht nur im Konzertsaal, sondern auf der Bühne hier 
etwas wagen sollte. 

6. Juli:   Jahreshauptversammlung in Coburg 
 
Vorstandsitzungen gab es am 2. Juli und 9. November in Coburg. 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴάΣ IŜŦǘ мф ǳƴŘ нл ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴΦ 
 
 
1997 
 
5. Januar:   VortrŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ αVon den Josefinen-Tänze bis zur Pizzicato-Polkaά 
6. Januar:   10. Coburger Neujahrskonzert ŘŜǎ α!ƭǘ-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜǎά 
27. April:  Jahreshauptversammlung, diesmal in einem der neuen Bundesländer, in Gotha im 

Hotel αPannoniaά. Es war diesmal eine außergewöhnlich große Beteiligung durch 
Mitglieder und Gäste, fast 100 Personen waren anwesend. In diesem Jahr stand 
eine Neuwahl des Vorstandes auf der Tagesordnung. Aber es gab keine Änderung, 
der bisherige Vorstand wurde wieder für drei Jahre in seinem Amt bestätigt. 
Neues Ehrenmitglied wurde der japanische Dirigent Professor Yoichiro Omashi. 
Nach einer Führung zu den historischen Punkten der Stadt gab es am Abend ein 
mit großer Begeisterung aufgenommenes Strauss-Konzert des 
Landessinfonieorchesters Thüringen. 
Zwei große Reisen gab es in diesem Jahr: 

- Zum αInternationalen Strauss-Symposiumά nach Tokio/Japan vom 5. - 12. 
April, an dem trotz der hohen Kosten doch viele Mitglieder teilnahmen. 

- Vom 16. - 24. Juni eine Fahrt nach Stockholm zu unseren schwedischen 
Strauss-Freunden, die ein reichhaltiges Programm arrangiert hatten. 

 

 
 

Die Reiseteilnehmer der Stockholm-Reise in Trelleborg (Foto: Slg. Ingrid und Kurt Hinrichs) 
 

Vorstandsitzungen gab es am 11. Juli in Coburg und am 22. November in Kürnach/Würzburg. 
Am 27. September verstarb in Stuttgart unser Ehrenmitglied Dr. Udo Unger. 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴάΣ IŜŦǘ нм ǳƴŘ ннΣ ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴΦ 
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1998 
 
5. Januar:   Vortrag Prof. Mailer: α5ƛŜ {ǘǊŅǳǎǎŜ ŀƭǎ ²ŜƎōŜƎƭŜƛǘŜǊ von wƛŎƘŀǊŘ ²ŀƎƴŜǊάΦ 
6. Januar:   11. Coburger Neujahrskonzert. 

Hier war der Moderator diesmal Wolfgang Höper (Stuttgart) anstelle von 
Dr. Strauss. 

14. Februar:   Jahreshauptversammlung in Köln, Senats-Hotel. 
15. Februar:  Konzert im Funkhaus des Kölner Rundfunkorchesters unter Helmut Froschauer: 

α±ƻƴ {ǘǊŀǳǖ ǸōŜǊ {ǘǊŀǳǎ ōƛǎ {ǘǊŀǳǎǎάΦ 
30. Mai - 5. Juni:  CŀƘǊǘ ƴŀŎƘ {ǘΦ tŜǘŜǊǎōǳǊƎ ǳƴŘ tŀǿƭƻǿǎƪ α!ǳŦ ŘŜƴ {ǇǳǊŜƴ Ǿƻƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎά von 

Dr. Thomas Aigner/Wien fachkundig geleitet. 
 
Vorstandssitzungen gab es am 14. Februar in Köln, 23. Mai in Coburg und am 18. Juli in 
Kürnach/Würzburg. 
 
 
1999 
 
100. Todestag von Johann Strauss (Sohn) 
150. Todestag von Johann Strauss (Vater) 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊΥ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ ½Ŝƛǘά 
6. Januar:   12. Coburger Neujahrskonzert, Moderation: Dr. Eduard Strauss 
1. Mai:   Festumzug in Gotha zum Gothardusfest.  

 

 
 

Bei den hier auftretenden historischen Persönlichkeiten erschienen auch Johann 
Strauss mit seiner Gattin Adele, dargestellt durch unseren 2. Vorsitzenden Werner 
Abel und Frau Christa (Foto: Slg.Werner Abel). 

29. Mai:  Konzert des Alt-Wiener Strauss-EnseƳōƭŜǎ ȊǳǊ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŘŜǎ αaǳǎƛƪǎƻƳƳŜǊǎ ŀƳ 
½ǳǊƛƪǎŜŜά 

Ausgabe einer Gedenkmünze (Gold und Silber) für Johann Strauss Vater und Sohn durch Euromint in 
Bochum. 
3. Juni:   100. Todestag von Johann Strauss (Sohn) 
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Wien:  Bei den Kranzniederlegungen am Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof und dem 
Denkmal im Stadtpark vertrat Vorstandsmitglied Inge Röhre die αDeutsche Johann 
Strauss Gesellschaftά. 

Coburg: Kranzniederlegung am Gedenkstein im Rosengarten durch den 1. Vorsitzenden 
Arthur Kulling; Bürgermeister Norbert Tessmer; Erhard Rusch, dem Vorsitzenden 
der αHistorischeƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ .ŀŘ IŜǊƛƴƎǎŘƻǊŦά (hier weilte Johann Strauss 1886 
zu einem Erholungsurlaub, aƴ ǎŜƛƴŜƳ ²ƻƘƴƘŀǳǎ α±ƛƭƭŀ !ƴƴŀά ǿǳǊŘŜ ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ 
eine Gedenktafel angebracht, angefertigt von unserem Mitglied Jürgen Speer). 
Abends Festkonzert des Münchener Salonorchesters unseres Mitgliedes Tibor 
Jonas. 
Eröffnung einer Ausstellung im Lichthof des Ämtergebäudes Coburg durch den 2. 
±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜƴ ²ŜǊƴŜǊ !ōŜƭ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭΥ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎΣ ±ŀǘŜǊ ǳƴŘ {ohn in 
DeutschƭŀƴŘά αмнр WŀƘǊŜ ΰFledermausΨά 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŜƛƴŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƴ DƻǘƘŀΥ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎΣ .ǸǊƎŜǊ ŘŜǎ IŜǊȊƻƎǘǳƳǎ 
Sachsen-/ƻōǳǊƎ ǳƴŘ DƻǘƘŀά 

16. Juni:  Übernahme des Johann-Strauss-Archivs Duisburg (Sammlung Joachim Viedebantt) 
durch die Landesbibliothek Coburg 

26. Juni:  Jahreshauptversammlung ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ Gesellschaftά im 
YƻƴƎǊŜǎǎƘŀǳǎ αwƻǎŜƴƎŀǊǘŜƴά 

26. Juni - 4. Juli:  Johann-Strauss-²ƻŎƘŜ ƛƴ /ƻōǳǊƎ ǳƴŘ DŜǎŀƴƎǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛά Ƴƛǘ 
einem Gedenkgottesdienst in der St. Moritzkirche, Konzerten des Kölner 
Rundfunkorchesters, dem Orchester des Landestheaters, einer Aufführung des 
α½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴǎάΣ ŜƛƴŜƳ YƭŀǾƛŜǊŀōŜƴŘ ǳƴŘ ŘŜƳ .ŀƭƭ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α²ƛŜƴŜǊ 
.ƭǳǘάΦ 

1. Juli:  Vortrag Prof. Helmut Reichenauer/Wien: αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ±ŀǘŜǊ ς das vergessene 
DŜƴƛŜά 

23. Juli: !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜǊǀŦŦƴǳƴƎ ƛƳ {ǘŀŀǘǎŀǊŎƘƛǾ /ƻōǳǊƎΥ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ς Bürger des 
Herzogtums Sachsen-/ƻōǳǊƎ ǳƴŘ DƻǘƘŀά 

25. September:  Sonderkonzert zum 150. Todestag von Johann Strauss Vater  
Alt-Wiener Strauss-Ensemble/Arthur Kulling, Kongresshaus Rosengarten, Coburg, 
Moderation: Christine Stemprok/Wien 
Authentisches Programm seines letzten Konzertes in Deutschland vom 17. März 
1849 in Stuttgart. ²ŜƛǘŜǊŜ YƻƴȊŜǊǘŜ ŘŜǎ α!ƭǘ-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜǎά mit 
diesem Programm waren: 2. Oktober (Filderhalle, Leinfelden, Moderation: Dr. 
Eduard Strauss), 17. Oktober (Konzerthaus Ulm, Moderation: Dr. Eduard Strauss) 
und 24. Oktober (Mozartsaal Stuttgart, Moderation: Christine Stemprok). 

 
15. Oktober: Memorial-Konzert für Johann Strauss Sohn mit dem Strauss-Festival-Orchester 

Wien, Leitung: PeterGuth. Auch das Johann-Strauss-Orchester Wiesbaden unter 
der Leitung unseres Mitgliedes Herbert Siebert gab sehr viele Konzerte, auch 
außerhalb Wiesbadens. 

 
Vorstandsitzungen gab es am 26. Februar in Kürnach/Würzburg und am 11. September bei Arthur 
Kulling in Leinfelden.  
Bei den Johann-Strauss-Tagen in Coburg gab es viele neue Anmeldungen, sodass die Mitgliederzahl der 
αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά über 400 beträgt. 
 
IŜŦǘ нр ǳƴŘ нс Ǿƻƴ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά Ŝƴǘhielten in Anbetracht des Strauss-Jahres viele Beiträge über 
Johann Strauss Vater und Sohn. 
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2000 
 
5. Januar:   ±ƻǊǘǊŀƎ tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊ /ŀǎƛƳƛǊŀƴǳƳ /ƻōǳǊƎΥ α5ƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ ²ŀƭȊŜǊǎάΦ 
6. Januar:   13. Coburger Neujahrskonzert, Moderation: Dr. Eduard Strauss 
20. - 22. Mai:  Internationales Strauss-Symposium in Coburg aus Anlass des 25. Geburtstages der 

αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά. Festball im Kongresshaus Rosengarten; 
Vorträge von Dr. Franz Metz, Dr. Eduard Strauss, Peter Kemp, Prof. Franz Mailer, 
Prof. Helmut Reichenauer, Prof. Eberhard Würzl. Benefizkonzert zugunsten der 
Johann-Strauss-Stiftung: Alt-Wiener Strauss-Ensemble unter Arthur Kulling in 
Neustadt bei Coburg, Moderation: Dr. Eduard Strauss. 

 

GR Maximilian Auer (1934 - 2006), Ehepaar Erwine und     Arthur Kulling (1926 - 2009) und  
Gerd-Rainer Herguth, Manfred Schneegass    Prof. Eberhard Würzl (1915 - 2003) 

 

 
 

Prof. Franz Mailer (1920 - 2010), Prof. Helmut Reichenauer und  
Hubert Köhler (1927 - 2011) 
 
 
 
 
 
 

Leif Johannisson (Vorsitzender der Schwedi- 
schen Strauss-Gesellschaft, 1944 - 2012) 

(Fotoimpressionen am Rande der Strauss-Tage 2000, Slg. Johannes Böck) 
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22. Mai:  Jahreshauptversammlung der DJSG, IƻǘŜƭ αDƻƭŘŜƴŜ ¢ǊŀǳōŜά 
Der Vorstand wurde neu gewählt und blieb bis auf einen Wechsel in der bisherigen 
Besetzung: 
1. Vorsitzender: Arthur Kulling, 2. Vorsitzender: Werner Abel, Vorstandsmitglieder: 
Inge Röhre, Hubert Köhler, Georg Günther; Albrecht Tauer bat um Ersatz, er wurde 
durch Kurt Hinrichs (Coburg) abgelöst. 
Neues Ehrenmitglied wurde Inge Röhre, zum Ehrenschirmherr (damals 
Ehrenprotektor) wurde Alfred Dreher gewählt (Foto: Johannes Böck).  
 

 
 

23. - 26. Mai:  CŀƘǊǘ ŘŜǊ α{ǘǊŀǳǎǎƛŀƴŜǊά ƴŀŎƘ .ŜǊƭƛƴΥ Stadtrundfahrt, Besuch des 
Friedrichstadtpalastes, Besuch in Potsdam, Spreewaldfahrt. 

13. September:  Vorstandssitzung in Kürnach bei Würzburg 
 
Neuordnungen bei den Informationen ab 2000: αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊ einmal im Jahr zu 
Weihnachten im größeren Umfang und enthält ausschließlich wissenschaftliche Beiträge und Analysen. 
LƳ CǊǸƘƧŀƘǊ ǳƴŘ IŜǊōǎǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ wǳƴŘǎŎƘǊŜƛōŜƴ α¢ŜƭŜƎǊŀƳƳŜά Ƴƛǘ ±ŜǊŜƛƴǎƴŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴΣ 
Presseberichte, Konzerte, Neue Bücher, CDs und anderes. 
 
Vorstandssitzungen gab es am 5. Januar (Coburg), am 28. April und 13. September (Kürnach) 
 
 
2001 
 
5. Januar:  Vortrag Prof. Franz Mailer über Joseph Lanner, dessen 200. Geburtstag in diesem 

Jahr gefeiert wird, im Pavillon des Kunstvereins Coburg. 
6. Januar:   14. Coburger Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles 
20. Februar:  An diesem Tag starb in Wien Frau Elisabeth Strauss, Mutter von Dr. Eduard 

Strauss, Witwe des Dirigenten Eduard Strauss II. Bei der Beerdigung auf dem 
Zentralfriedhof im Ehrengrab ihres Mannes und dessen Großvaters Eduard I. 
nahmen als Vertreter der Gesellschaft Inge Röhre und Alfred Dreher teil. 

24. - 27. Mai:  Jahreshauptversammlung der Gesellschaft in Zürich, ƛƳ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ α.ŜƭǾƻƛǊ-tŀǊƪάΣ 
an der diesmal ca. 100 Personen teilnahmen. Unsere Schweizer Mitglieder hatten 
ein reiches Beiprogramm arrangiert: Tagesausflug nach Kloster Einsiedeln, 
Vierwaldstätter See, Fahrt aus den Pilatus,  



35 

 

                       Rudolf Maeder am Flügel                                      DŀǊǘŜƴŜƳǇŦŀƴƎ ƛƳ IƻǘŜƭ α.ŜƭǾƻƛǊ Parkά 
(Impressionen aus Zürich 2001, Slg. Irene und Georg Günther) 

 

Besuch in Luzern und in Zürich einen informativen Stadtrundgang. Besuch im 
Züricher Opernhaus (±ŜǊŘƛ α{ƛƳƻƴŜ .ƻŎŎŀƴŜƎǊŀά anlässlich des 100. Todestages). 

10. Juni:  Besuch in Baden-.ŀŘŜƴ ŀǳǎ !ƴƭŀǎǎ ŜƛƴŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ς der 
Walzerkönig zu Gast in Baden-.ŀŘŜƴά Ƴƛǘ 5ƻƪǳƳŜƴǘŜƴ ŀǳǎ ²ŜǊƴŜǊ !ōŜƭǎ 
reichhaltiger Privatsammlung. Hierbei waren 27 Mitglieder der Gesellschaft 
anwesend. 
Eröffnung durch Dr. Eduard Strauss/Wien, der beim vorherigen Festkonzert der 
Baden-Badener Philharmonie unter Karl Albert Geyer die Moderation übernahm. 
Dieses Konzert, das im Weinbrenner-Saal des Kurhauses stattfand, brachte ein 
historisches Programm mit den gleichen Werken wie bei dem Konzert vom 16. 
März 1877, welches Johann Strauss hier dirigierte. 
Beim Stadtrundgang, der am Kurhaus und Theater vorbei durch die Lichtentaler 
Allee führte gelangte man auch zu den Häusern von Clara Schumann und Johann 
.ǊŀƘƳǎΣ ŘŜƳ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ α{ǘǊŀǳǎǎ-Cŀƴά ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ αŜǊƴǎǘŜƴά YƻƳǇƻƴƛǎǘŜƴΦ  

29. Juni - 8. Juli:  Johann-Strauss-Tage in Coburg und Internationaler Gesangswettbewerb 
α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛάΦ 

4. Juli:    Vorstandssitzung bei Georg Günther in Coburg 
25. Oktober:  Abschiedskonzert von Arthur Kulling im Mozartsaal der Stuttgarter Liederhalle. 

Sein Alt-Wiener Strauss-Ensemble wird in Zukunft von seinem Sohn Ralph geleitet. 
Die ersten Konzerte fanden auf Gran Canaria (23. November), Lanzerote (24. 
November) und auf Las Palmas (27. November) statt. 

 
Zu Weihnachten erschieƴ Řŀǎ aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά bǊΦ ну. 
 
 
2002 
 
1. Januar:  Konzerte des AWSE unter Ralph Kulling in Stuttgart, Stadthagen und Leinfelden in 

der Filderhalle, am 5. Januar in Bayreuth und am 12. Januar in Geraldstätten. 
6. Januar:  15. Coburger Neujahrskonzert Kongresshaus Rosengarten Coburg, zum ersten Mal 

unter der Leitung von Ralph Kulling, Solistin: Jennifer Bird, Moderation: Dr. Eduard 
Strauss/Wien 

4. Mai:   Jahreshauptversammlung in Coburg 
13. - 17. Juni:  Zur Gründung der αTschechischen Johann Strauss Gesellschaftά fuhren achtzehn 

unserer Mitglieder mit dem Gründungs-Initiator und unserem Vorstandsmitglied 
Georg Günther nach Brünn. 
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LƳ {ŎƘƭƻǎǎ !ǳǎǘŜǊƭƛǘȊ CŜǎǘƪƻƴȊŜǊǘ ŘŜǊ αCƭƻǘǘŜƴ DŜƛǎǘŜǊά (Foto: Slg. Irene und Georg 
Günther), am 16. Juni am gleichen Platz die Gründungsversammlung der 
αTschechischen Johann-Strauss-Gesellschaftά, zu der auch Mitglieder der Wiener 
Gesellschaft, an der Spitze Dr. Strauss und Prof. Mailer gekommen waren.  
Besuche in Königswart mit dem Schloss des Fürsten Metternich, in Pilsen. 
Stadtrundfahrt in Brünn und am Abend Besuch des Nationaltheaters mit der 
AuffühǊǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜǊŘƛǎ α5ƻƴ /ŀǊƭƻǎάΦ  

27. Juni:  Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an Arthur Kulling für seine Verdienste um 
Musik und Kultur, speziell für die Werke der Strauss-Dynastie. Im Auftrag von 
Bundespräsident Johannes Rau wurde es von OB von Leinfelden, Roland Klenk, bei 
einer Feierstunde im Bürgersaal überreicht. 

7. Juli:  Einweihung einer Gedenktafel für Johann Strauss in Baden-Baden am 
Musikpavillon gegenüber dem Kurhaus. Die Baden-Badener Philharmonie 
begleitete dieses mit einem Festkonzert, wobei jene Werke gespielt wurden, 
welche Johann Strauss hier bei seinem Besuch 1872 dirigierte. Hier waren ca. 
zwanzig Mitglieder der Gesellschaft anwesend. 

26. - 31. August:  Internationales Strauss-Festival in Bukarest, zu dem die αRumänische Gesellschaft 
der Walzerfreunde Johann Straussά, welche 1991 gegründet wurde, einlud. 
YƻƴȊŜǊǘŜΣ ŘƛŜ hǇŜǊŜǘǘŜ α5ŜǊ ½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴάΣ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΣ !ǳǎŦƭǸƎŜ ǳƴŘ Ŝƛƴ .ŀƭƭ 
standen auf dem Programm. 

21. - 27. September: Fahrt nach Paris, zu der die französischen Strauss-Freunde einluden. Programm: 
Stadtrundfahrt; Ausflüge nach Saint Maure an der Marne; zum Schloss Breteuil im 
Chevreuse-Tal; nach Giverny, wo der Maler Claude Monet wirkte. 

 

 
 

An der Strauss-Büste am Place Johann-Strauss im 10. Arrondissement (in der Mitte Herr Vasall von unserer 
französischen Partnergesellschaft). Foto: Slg. Jonas Geelhaar 
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Veranstaltungen in Paris: Konzert in Sainte-Chapelle, Besuch des Lido, der Opera 
Bastille mit Offenbachs αIƻŦŦƳŀƴƴǎ 9ǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴά ǳƴŘ ŘŜǊ hǇŜǊŀ DŀǊƴƛŜǊ Ƴƛǘ 
einem Ballettabend. 

25. Oktober:  Traditionelles Konzert des AWSE zum Geburtstag von Johann Strauss im 
Mozartsaal der Stuttgarter Liederhalle. Moderator: Wolfgang Höper 

15. Dezember:  Konzert des AWSE zu Ehren von Josef Strauss (175. Geburtstag) im Hegelsaal der 
Stuttgarter Liederhalle der Stuttgarter Philharmoniker unter Arthur Kulling. 
Moderator: Dr. Eduard Strauss (Urgroßneffe von Josef Strauss). 

 
Vorstandssitzungen fanden am 5. Januar und 4. Mai in Coburg statt. 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴ bǊΦ нфά 
 
 
2003 
 
Unter dem Titel α9ƛƴ ²ŀƭȊŜǊǘǊŀǳƳά fanden zwei Konzerte unter diesem Titel in Göttingen zum 
Jahreswechsel statt (Göttinger Symphonie-Orchester, Leitung Christian Simonis): 31. Dezember 
(Silvesterkonzert 2002) und 1. Januar (Neujahrskonzert 2003). bŀŎƘ ŘŜƳ ²ŀƭȊŜǊ αDǊƻǖ-²ƛŜƴά von 
Johann Strauss überreichte Werner Abel die Urkunde zur Verleihung des Ehrenschirmherrschaft (damals 
Ehrenprotektorat genannt) an das Orchester dem Dirigenten. 
 
6. Januar:  Neujahrskonzert Kongresshaus Coburg, Maria Theresia Ulrich (Sopran), 

Moderator: Dr. Eduard Strauss. Das Alt-Wiener Strauss-Ensemble musizierte 
vorher am 1. Januar in der Filderhalle Leinfelden-Echterdingen und am 5. Januar 
im Markgräflichen Opernhaus Bayreuth 

4. April:   Vorstandssitzung bei Georg Günther in Coburg 
28. Juni - 6. Juli:  Johann Strauss-Tage in Coburg und GesangswettbŜǿŜǊō α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛά 
1. Juli:    Jahreshauptversammlung in Coburg Neuwahl des Vorstandes: 

1. Vorsitzender Arthur Kulling, 2. Vorsitzender Werner Abel, Vorstandsmitglieder: 
Georg Günther, Kurt Hinrichs, Hubert Köhler, Inge Röhre. Öffentlichkeitsarbeit: 
Hans Höfer. 

18. Oktober:  Besuch der Operettenbühne Möriken/Schweiz durch mehrere Mitglieder, wo in 
ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ α9ƛƴŜ bŀŎƘǘ ƛƴ ±ŜƴŜŘƛƎά ƎŜǎǇƛŜƭǘ ǿǳǊŘŜΦ 

 
Mitteilungsōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά bǊΦ ол 
 
 
2004 
 
6. Januar:  Neujahrskonzert Kongresshaus Rosengarten Coburg, Gudrun Ingimars 

(Koloratursopran), Moderator: Dr. Eduard Strauss. Das Alt-Wiener Strauss-
Ensemble musizierte vorher am 1. Januar in der Festhalle Leinfelden und an der 
Staatsoper Stuttgart sowie am 5. Januar im Markgräflichen Opernhaus Bayreuth. 

6. Januar:   Vorstandssitzung bei Georg Günther  
7. - 14. März:   Fahrt nach Wien zur Festwoche zum 200. Geburtstag von Johann Strauss Vater. 

85 Mitglieder nahmen an dieser Fahrt teil, von unserem 2. Vorsitzenden 
ausgezeichnet organisiert. Programm u. a.: Johann Strauss Vater ς Spaziergänge, 
von Dr. Eduard Strauss geleitet, 2 Tage Symposium, Empfang im Rathaus Wien und 
in den Räumen der Johann-Strauss-Gesellschaft Wien. Aufführung der Pasticcio-
hǇŜǊŜǘǘŜ α5ƛŜ ǘƻƭƭŜ ¢ƘŜǊŜǎŜάΤ YƻƴȊŜǊǘŜ ȊǿŜƛŜǊ {ŎƘǊŀƳƳŜƭ-Gruppen; Ausflug nach 
DǊŀȊΣ ŘƻǊǘ YƻƴȊŜǊǘ ŘŜǎ {ŀƭƻƴƻǊŎƘŜǎǘŜǊǎ α²ŀƭȊŜǊǇŜǊƭŜƴά 
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12. März:  Konzert des AWSE unter Ralph Kulling im Sendesaal des ORF. 
14. März:   Kranzniederlegung am Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof. 

Festkonzert des Wiener Johann-Strauss-Orchesters unter Martin Sieghart im 
Großen Musikvereinssaal, das von Dr. Eduard Strauss moderiert wurde. 

19. Juni:   Jahreshauptversammlung in Coburg im αMünchner Hofbräuά. 
Am Abend dŜǳǘǎŎƘŜ 9ǊǎǘŀǳŦŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α{ƛƳǇƭƛŎƛǳǎά ƛƳ /ƻōǳǊƎŜǊ 
Landestheater mit großem Erfolg. Auf Vorschlag von Werner Abel wurde Ralph 
Braun, Konzertmeister im Orchester des Landestheaters, auf dessen Initiative 
dieses Projekt im Rahmen des von Dr. 9ŘǳŀǊŘ {ǘǊŀǳǎǎ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ α9ǳǊƻǇäischen 
Johann Strauss Festivalά ȊǳǎǘŀƴŘŜ ƪŀƳΣ ȊǳƳ .ŜƛǊŀǘ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ŜǊƴŀƴƴǘΦ  

8. August:   Unser 2. Vorsitzender Werner Abel feierte seinen 70. Geburtstag. 
 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά bǊΦ ом. 
 
 
2005 
 
6. Januar:  18. Coburger Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles unter Ralph 

Kulling. Aus Anlass seines 70. Geburtstages im Vorjahr wurde Werner Abel an 
diesem Tag für seine Verdienste um die Gesellschaft doppelt geehrt: Verleihung 
des Ehrenprotektorates. Coburgs Bürgermeister Norbert Tessmer überreichte ihm 
ein Exemplar des Isselburg-Stichs. Am gleichen Tag Vorstandssitzung bei Georg 
Günther 

28. April - 1. Mai:  Besuch in Dresden, wo am 30. April die diesjährige Jahreshauptversammlung 
stattfand.  

 

 
 

¢ƛǘŜƭōƭŀǘǘ ŘŜǎ ²ŀƭȊŜǊǎ α!ƴ ŘŜǊ 9ƭōŜά όƻǇΦ пттύ ŘŜǊ α9ǊƛnƴŜǊǳƴƎǎƎŀōŜ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ 5ǊŜǎŘŜƴά 
anlässlich der DJSG-Jahreshauptversammlung 2005 in Dresden 

(Bestand: Archiv der DJSG in der Landesbibliothek Coburg, Foto: Slg. Ingolf Roßberg) 
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Dieser Besuch geschah in Verbindung mit dem Besuch einer Aufführung der 
Operette α5ŜǊ /ŀǊƴŜǾŀƭ ƛƴ wƻƳά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŀǘǎƻǇŜǊŜǘǘŜ 5ǊŜǎŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ 
ausgezeichnet gelang.  
Weiter standen auf dem Programm eine Stadtrundfahrt, Besichtigung der 
Semperoper, Schiffsfahrt zum Schloss Pillnitz, Fahrt zur Festung Königstein im 
Elbsandsteingebirge.  
An diesem Besuch nahmen 90 Personen teil, und die Organisation erfolgte auf das 
Beste durch Werner Abel und Herbert Köhler.  
Der damalige Dresdner OB und heutige 1. Vorsitzender unserer Gesellschaft, Ingolf 
Roßberg, überreichte jedem Mitglied zum Andenken eine Gabe der Stadt Dresden: 
eƛƴŜƴ ǾŜǊƪƭŜƛƴŜǊǘŜƴ YƭŀǾƛŜǊŀǳǎȊǳƎ ŘŜǎ ²ŀƭȊŜǊǎ α!ƴ ŘŜǊ 9ƭōŜά όƳƛǘ 
Dirigentennotationen) und Grüßen der Stadt an die Mitglieder. 

15. Oktober:  Besuch der Operettenbühne aǀǊƛƪŜƴκ{ŎƘǿŜƛȊ ȊǳǊ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ α5ŜǊ ƭǳǎǘƛƎŜ 
YǊƛŜƎά ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α±ƛƻƭŜǘǘŀά durch mehrere Mitglieder 

 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά он 
 
 
2006 
 
5. Januar:   Vorstandssitzung bei Georg Günther in Coburg 
6. Januar:  19. Coburger Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles unter Ralph 

Kulling, Solistin: Jessica Glatte/Dresden 
19. Juni - 2. Juli:  Johann-Strauss-CŜǎǘƛǾŀƭ /ƻōǳǊƎ ǳƴŘ DŜǎŀƴƎǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛά 

Programm: Vorträge von Arthur Kulling, Ralph Braun, Dr. Marion Ehrhard.  
Konzerte: Wiener Symphoniker, Diabelli-¢ǊƛƻΣ α.ǊŀǎǎƛǎǎƛƳƻ ±ƛŜƴƴŀάΣ ²ƛŜƴŜǊ 
Geigen Quartett mit Kammersängerin Ildikò Raimondi, Johann-Strauss-Orchester 
Wiesbaden. 

 

 
 

Auftaktkonzert des Johann-Strauss-Musikfestivals 2006 
mit den Wiener Symphonikern unter Rafael Frühbeck de Burgos (Foto: Frank Schulz, Slg. Ingrid und Kurt Hinrichs) 
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Teilnehmer am Strauss-Musikfestival:  
Urs Stuppan, Gret Kälin, Rudolf Maeder, Christa und Werner Abel (alle DJSG), Norman Field (JSSGB) 

(Foto: Slg. Urs Stuppan) 
 

YƻƴȊŜǊǘŀƴǘŜ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α5ŀǎ {ǇƛǘȊŜƴǘǳŎƘ ŘŜǊ YǀƴƛƎƛƴά Ƴƛǘ {ƻƭƛǎǘŜƴΣ 
Chor und Orchester des Coburger Landestheater, Leitung: GMD Alois Seidlmeier. 
 

 
 

Garrie Davislim als Cervantes in α5ŀǎ {ǇƛǘȊŜƴǘǳŎƘ ŘŜǊ YǀƴƛƎƛƴά 
(Foto: Timo Geldner, Slg. Ingrid und Kurt Hinrichs) 

 

29. Juni:  Jahreshauptversammlung der Deutschen Johann Strauss Gesellschaft im Hotel 
αDƻƭŘŜƴŜ ¢ǊŀǳōŜάΦ 
Neuwahl des Vorstandes: 
1. Vorsitzender: Ralph Braun, 
2. Vorsitzender: Werner Abel, 
Vorstandsmitglieder: Inge Röhre, Hubert Köhler, Georg Günther, Kurt Hinrichs. 
Öffentlichkeitsarbeit: Hans Höfer. 
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Ehrenvorsitzender wurde Arthur Kulling, der am 27. Juni im Kreise der Familie, 
Mitglieder und Freunde seinen 80. Geburtstag feierte. Das Alt-Wiener Strauss-
Ensemble unter der Leitung seines Sohns Ralph brachte ihm ein Ständchen. 

27. September:  Vorstandssitzung im DŀǎǘƘƻŦ α½ǳƳ {ŎƘǿŀƴά ƛƴ YǸǊƴŀŎƘκ²ǸǊȊōǳrg 
 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά он. 
 
 
2007 
 
5. Januar:   Vorstandsitzung bei Georg Günther 
6. Januar:  20. Coburger Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles unter Ralph 

Kulling (Foto: Slg. Ralph Kulling) 
 

 
 

17. Februar:  An diesem Tag starb unser Mitglied Hans Höfer, der Jahre hindurch die 
Öffentlichkeitsarbeit für unsere Gesellschaft leistete. Außerdem 80. Geburtstag 
unseres Vorstandsmitglieds und Schatzmeisters Hubert Köhler. 

27. April:  tǊŜƳƛŜǊŜ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α5ŀǎ {ǇƛǘȊŜƴǘǳŎƘ ŘŜǊ YǀƴƛƎƛƴά ƛƴ Řer Staatsoperette 
Dresden, die von vielen Mitgliedern besucht wurde. 

25. Mai:   ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǎƛǘȊǳƴƎ ƛƳ DŀǎǘƘƻŦ α½ǳƳ {ŎƘǿŀƴά ƛƴ YǸǊƴŀŎƘκ²ǸǊȊōǳǊƎ 
13./14. Oktober:  α½ǿŀƴȊƛƎ WŀƘǊŜ Internationale Coburger Johann-Strauss-.ŜƎŜƎƴǳƴƎŜƴά: 
12. Oktober:   Vorstandssitzung bei Georg Günther 
13. Oktober:  11:00 Uhr, Vortrag Ralph Braun: αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ς Coburg ς Wien ς tƻǊǘǳƎŀƭά, 

Gemeindezentrum St. Augustin. 15:00 Uhr, Jahreshauptversammlung der 
αDeutschen Johann Strauss GesellschaftάΣ Restaurant Kongresshaus Rosengarten, 
20:00 Uhr, KƻƴȊŜǊǘΥ α.ŜǊǸƘƳǘŜ YǸƴǎǘƭŜǊ ǇǊƛǾŀǘ ōŜƛƳ IŜǊȊƻƎά, Coburger 
Landestheater, Reithalle 

14. Oktober:  11:00 Uhr, YƻƴȊŜǊǘΥ α9ƛƴ «ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎǎǎǘǊŀǳǎǎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ CŀƳƛƭƛŜάΦ 
Landestheater Coburg, 16:00 Uhr, Vortrag: Prof. Ana Maria Ramaltheira, 
Universität Aveiro/Portugal, α5ƛŜ wŜȊŜǇǘƛƻƴ ŘŜǎ portugiesischen Königs Sebastian 
und des sebastianischen Mythos im deutsŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƳ wŀǳƳά /ŀǎƛƳƛǊianum 

17. Oktober:  1. Kinderkonzert des Landestheaters Coburg: αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊά, 
Philharmonisches Orchesters des Landestheaters, Moderation: Ralph Braun 

 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά оп 
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2008 
 
5. Januar:   Vorstandssitzung bei Georg Günther 
6. Januar:  Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles unter Ralph Kulling, Michael 

Ebbecke, Bariton, Moderation: Dr. Eduard Strauss. Kongresshaus Rosengarten 
11. - 13. September:  Jahreshauptversammlung, .ŀŘ wŜƛŎƘŜƴƘŀƭƭ ƛƳ IƻǘŜƭ αDƻƭŘŜƴ ¢ǳƭƛǇά 

Drei Konzerte der Bad Reichenhaller Philharmonie im Alten Königlichen Kurhaus: 
αCƭŜŘŜǊƳŀǳǎά ǎȊŜƴƛǎŎƘκƪƻƴȊŜǊǘŀƴǘŜ !ǳŦŦǸƘǊǳƴg α9ƛƴ aƻǊƎŜƴΣ Ŝƛƴ aƛǘǘŀƎΣ Ŝƛƴ 
!ōŜƴŘ ƛƴ ²ƛŜƴά und α5ƻƴŀǳ ǎƻ ōƭŀǳά, Tagesausflug nach Salzburg 

 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά ор 
 
 
2009 
 
5. Januar:   ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǎƛǘȊǳƴƎ ƛƳ αaǸƴŎƘƴŜǊ IƻŦōǊŅǳά мрΦ00 Uhr 
6. Januar:  22. Coburger Neujahrskonzert 11.00 Uhr, Alt-Wiener Strauss-Ensemble unter 

Ralph Kulling, Solistin: Helene Schneidermann/Stuttgart (Mezzosopran), 
Moderation: Dr. Eduard Strauss/Wien 

28. Februar:   Vorstandssitzung 11:00 Uhr, DŀǎǘƘƻŦ α½ǳƳ {ŎƘǿŀƴά YǸǊƴŀŎƘ ōŜƛ ²ǸǊȊōǳǊƎ 
26. Juni - 5. Juli:  Coburger Johann-Strauss-Musik-Festival 2009 und Gesangswettbewerb 

α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ DƛǊŀǊŘƛά 
 

 
 

tǊŜƛǎǘǊŅƎŜǊƪƻƴȊŜǊǘ ŘŜǎ α!ƭŜȄŀƴŘŜǊ-Girardi-DŜǎŀƴƎǎǿŜǘǘōŜǿŜǊōŜǎά нллф 
(Foto: Slg. Urs Stuppan) 

 

Programm: Vorträge von Ralph Braun und Dietmar Kottmann 
Konzerte: Schlosskirche EhreƴōǳǊƎ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ǳƴŘ ŘŜǊ DƭŀǳōŜάΤ αWƻƘŀƴƴ 
{ǘǊŀǳǎǎ ǘǊƛŦŦ ²ŀƎƴŜǊάΥ Kammerorchester Wiener Philharmoniker; Galakonzert des 
Orchesters des Landestheater Coburg; Diabelli-Trio; Konzert für die Jugend: 
Johann-Strauss-Ensemble Coburg; α5ƛŜ IŜǊǊŜƴ Strauss lasǎŜƴ ōƛǘǘŜƴάΥ WƻƘŀƴƴ-
Strauss-Ensemble Wiesbaden, Preisträger-Konzert.  

1. Juli:    Jahreshauptversammlung der DJSG im Kongresshaus αwƻǎŜƴƎŀǊǘŜƴά,  
Neuwahl des Vorstandes: 
1. Vorsitzender Ralph Braun, 2. Vorsitzender Werner Abel, Schriftführung: Inge 
Röhre, Beiräte: Kurt Hinrichs und Georg Günther. 



43 

Da Hubert Köhler nicht mehr kandidierte, wurde als neuer Schatzmeister Dr. 
Michael Mahlert aus Ulm gewählt; ferner Manfred Drescher für die 
Öffentlichkeitsarbeit. Kurt Hinrichs wird die bisher von Hubert Köhler betreute 
Geschäftsstelle in Coburg übernehmen; Kassenprüfer Gerhard Schad die 
Bestellungen und Verkauf der Konzertkarten.  
Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt: Werner Abel, Hubert Köhler, Alfred Dreher.  

18. September:  An diesem Tag starb durch einen tragischen Unfall unser langjähriger 
1. Vorsitzender Arthur Kulling (1991 - 2006). Als Leiter des Alt-Wiener Strauss-
Ensembles erwarb er sich große Verdienste um das Werk der Strauss-Dynastie, 
was ihm das Bundesverdienstkreuz am Bande einbrachte. Die Beisetzung mit 
großer Beteiligung aus der Musikwelt und unserer Vorstandsmitglieder fand am 
25. September auf dem Waldfriedhof Musberg bei Leinfelden-Echterdingen statt. 

 
Mitteilungsblŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά ос 
 
 
2010 
 
5. Januar:   VorstandǎǎƛǘȊǳƴƎ ƛƳ αaǸƴŎƘŜƴŜǊ IƻŦōǊŅǳά  
6. Januar:  23. Coburger Neujahrskonzert 11:00 Uhr, Kongresshaus Rosengarten, Alt-Wiener 

Strauss-Ensemble unter Ralph Kulling, Solistin: Ina Kancheva (Sopran), 
Moderation: Dr. Eduard Strauss 

15. Januar:  An diesem Tag verstarb unser Ehrenmitglied Professor Franz Mailer, unermüdlich 
in seinem Wirken für das Ansehen der Strauss-Dynastie und ihren Werken. Er 
wurde am 23. Januar in seinem Wohnort Waidhofen an der Ybbs auf dem Städt. 
Friedhof beigesetzt. Nachrufe zu tǊƻŦΦ aŀƛƭŜǊ ƛƴ α²ƛŜƴŜǊ .ƻƴōƻƴǎά м ǳƴŘ пκнлмл 
unŘ α¢ŜƭŜƎǊŀƳƳŜά 2010/1 

23. April:  tǊŜƳƛŜǊŜ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ αtǊƛƴȊ aŜǘƘǳǎŀƭŜƳά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŀǘǎƻǇŜǊŜǘǘŜ ƛƴ 5ǊŜǎŘŜƴΣ 
welche von vielen unserer Mitglieder besucht wurde. 

1. Mai:  Jahreshauptversammlung der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά im Hotel 
αRamadaά in Darmstadt, an der 27 Mitglieder teilnahmen. 
Hauptthemen waren: 

- Die Krise im Kulturbetrieb, welche auch unser Thema erfasst hat. 

- Ignoranz von Strauss Sohn und seiner Zeitgenossen im Musikunterricht an 
ŘŜƴ {ŎƘǳƭŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ YƻƴǎŜǊǾŀǘƻǊƛŜƴΣ ŘƛŜ ƴǳǊ ŘƛŜ αƎǊƻǖŜ ŜǊƴǎǘŜ aǳǎƛƪά 
gelten lassen (wollen). Dieser ƴŀƳƘŀŦǘŜ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊ ŘŜǊ α²ƛŜƴŜǊ Yƭŀǎǎƛƪά wird 
de facto abgewertet, was auch durch gewisse Bücher, eine Fernsehserie 
und durch Auswüchse im Showgeschäft unterstützt wird, was aber Strauss 
lächerlich macht und auch seine Musik. So wird versäumt, der Jugend zu 
vermitteln, dass es auch hier Werte gibt und was die Mitgliederzahl in 
unserer Gesellschaft nicht vergrößert. 

- Die Sturheit der Bühnen, was die Aufführung der Operetten betrifft, und 
αBequemlichkeitά vor αWerktreueά geht. Eine fehlerhafte gestaltete 
Rundfunksendung. Ein skandalöser Autographendiebstahl, den gewisse 
Kreise gerne unterdrücken wollen. 

- Das Kapitel: Strauss in dunkler Zeit 
Erfreuliche Nachricht: Gründung eines αMuseumsvereins Johann Straussά in Wien, 
was schon lange fällig ist, denn das kleine Museum in der Praterstraße ist in 
schlechtem Zustand. Nötig seien Sponsoren, v.a. für wichtige Exponate geht. 
Abends Besuch im Kurhaus von Wiesbaden zum Konzert des Wiesbadener Johann-
Strauss-Orchesters unter der Leitung unseres Mitglieds Herbert Siebert. 
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13. November:  tǊŜƳƛŜǊŜ ŘŜǊ hǇŜǊŜǘǘŜ α9ƛƴŜ bŀŎƘǘ ƛƴ ±ŜƴŜŘƛƎά ƛƳ Coburger Landestheater. Man 
spielte musikalisch wohl die Originalfassung, aber trotz des z. T. verdienten 
Publikumserfolgs, gab es doch Dinge, die Kritik erforderten. 

 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά от 
 
 
2011 
 
6. Januar:  24. Coburger Neujahrskonzert des Alt-Wiener Strauss-Ensembles unter Ralph 

Kulling im Kongresshaus Rosengarten, Solisten: Daniel Ohlmann, Tenor, Ina 
Kancheva, Sopran, Moderation: Dr. Eduard Strauss 

6. März: Nach 26 Jahren Vorstandsarbeit tritt Werner Abel als 2. Vorsitzender wegen 
unüberbrückbarer Differenzen zum 1. Vorsitzenden, Ralph Braun, zurück. 

4. Juli: Vorstandssitzung in Coburg: Nachwahl von Dr. Ingolf Roßberg als neuer                  
2. Vorsitzender 

20. August: Ehrenmitglied und 1. Schriftführerin Inge Röhre feierte im kleinen Kreis ihren      
85. Geburtstag (am gleichen Kalendertag Geburtstag, wie Josef Strauss, 1827)  

26. August: Rücktritt von Ralph Braun als 1. Vorsitzender. 
Vorstandssitzung in Coburg: Ingolf Roßberg erklärt, dass er bereit sei, die 
Gesellschaft amtierend zu führen. Der bisherige Pressechef Manfred Drescher 
wurde als 2. Schriftführer in den Vorstand nachgewählt. 

1. Oktober: Jahreshauptversammlung in Weimar mit einem Stadtrundgang in Weimar, dem 
.ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ αCƭŜŘŜǊƳŀǳǎά ƛƴ 9ǊŦǳǊǘ ǳƴŘ einem Stadtrundgang in Gotha 
(einschließlich Empfang durch den OB der Stadt Gotha, Knut Kreuch) 

 

 
 

Stadtrundgang in Weimar zur Jahreshauptversammlung 2012 (Foto: Manfred Drescher) 
 

Die Position des 1. Vorsitzenden bleibt vakant bis zu der im nächsten Jahr 
stattfindenden Neuwahl, Dr. Ingolf Roßberg amtiert weiterhin als 1. Vorsitzender. 
Hier wurde auch die teilweise geänderte Satzung der DJSG beschlossen, die 
stellenweise erneuert wurde. Einstimmig wurde beschlossen, alle Möglichkeiten 
auszuschöpfen, um 2012, wenn auch in kleinerer Form, die geplanten Strauss-Tage 
in Coburg durchzuführen. Viele Mitglieder boten sich an, hier kostenlos mit zu 
arbeiten.  
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Unser engagiertes Mitglied Prof. Helmut Reichenauer (inzwischen zum Ehrenmitglied ernannt, d. Red.) 
gründete im Herbst in Wien den αKulturverein ΰWiener BlutΨά, dessen vierteljährlicher αAlmanach ς die 
magische Welt der Strauss-CŀƳƛƭƛŜά Ƴƛǘ ǾƛŜƭǎŜƛǘƛƎŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴΣ wŜȊŜƴǎƛƻƴŜƴ ǳΦ a. Berichten 
erscheint (der erste im Oktober 2011). Dessen Fernziel sei die Errichtung eines Internationalen Strauss-
Museums in Wien. Dieses Ziel wurde dank einer Großspende bereits 2015 erreicht! 
 
Am 15. Juli starb unser Ehrenmitglied Hubert Köhler, der langjährige Schatzmeister der DJSG;  
am 26. Oktober Prof. Norbert Nischkauer, der sich als Strauss-Forscher besondere Verdienste erwarb. 
 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά оу 
 
 
2012 
 
6. Januar:  25. Coburger Neujahrskonzert 11:00 Uhr, Kongresshaus Rosengarten, Alt-Wiener 

Strauss-Ensemble, Leitung: Ralph Kulling, Solisten: Maria Theresa Ulrich 
(Mezzosopran), Michael Ebbecke (Bariton), Moderation: Dr. Eduard Strauss 

 

 
 

Einer der wichtigsten im Hintergrund der DJSG (und für seine Leistungen fast nie gewürdigt) war immer unser 
Mitglied und seit 2012 der 2.Vorsitzende der DJSG, Albrecht Tauer.  

Auch nach seinem Ausscheiden aus der Stadtverwaltung als Leiter des Kulturbüros war und blieb er auch praktisch 
der Hauptorganisator aller Strauss-Tage in Coburg ς einschließlich der von 2015. 

(Foto: Joachim Berger, Slg. Ingolf Roßberg) 
 

Vom Hoffen und Bangen zu eindeutigen Erfolg ς die αDeutsche Johann Strauss Gesellschaftά wagte 2012 
das eigentlich unmögliche und ς ganz besonders dank des Einsatzes von Albrecht Tauer, auf dessen 
Schultern wiederum die Organisation lag ς hat sie gesiegt!  
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4. Juli:  Stadtführung Adele Strauss in Coburg (auch am 8.7.), Riesensaal Schloss Ehrenburg 
α²ƛŜƴŜǊ aŜƭŀƴƎŜά ǾƻƳ tǊŀǘŜǊ ōƛǎ ȊǳƳ .ǊƻŀŘǿŀȅΣ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ-Quartett 
Coburg, Leitung JiǌƝ Preisinger. 

5. Juli:  Ausstellungseröffnung Staatsarchiv Coburg α125 Jahre Eheschließung Johann 
Strauss und Adele, 25 Jahre Strauss-Tage in CoburgάΣ Kongresshaus Rosengarten 
α{ƻƳƳŜǊƴŀŎƘǘǎǘǊŅǳƳŜά, Alt-Wiener Strauss-Ensemble, Leitung Ralph Kulling. Zu 
Beginn begrüßte Inge Röhre die Anwesenden und verlas eine Würdigung αпл Jahre 
Alt-Wiener Strauss-9ƴǎŜƳōƭŜάΦ 

6. Juli:  Kongresshaus Rosengarten: Kulturhistorisches Symposium ς Vorträge und Musik: 

- Oberbürgermeister Yƴǳǘ YǊŜǳŎƘ όDƻǘƘŀύΥ αDƻǘƘŀ ǳƴŘ /ƻōǳǊƎ ς zwei Städte 
im DrŜƛǾƛŜǊǘŜƭǘŀƪǘά 

- Prof. Norbert Linke (Borken): α5ƛŜ !ƴŦŅƴƎŜ ŘŜǊ ²ŀƭȊŜǊǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ƛƴ ²ieƴά 
mit dem Strauss-Quartett unter Leitung von JiǌƝ Preisinger 

- Jonas Geelhaar (Coburg): α{ŎƘŅǘȊŜ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘǊŀǳǎǎŦƻǊǎŎƘǳƴƎ in der 
[ŀƴŘŜǎōƛōƭƛƻǘƘŜƪ /ƻōǳǊƎά 

- Prof. Helmut Reichenauer (Wien): α{ǘǊŀǳǎǎŘȅƴŀǎǘƛŜ ǳƴŘ wƛƴƎǎǘǊŀßen Ära ς 
Der musikalische Glanz der Gründerzeitά 

Reithalle Coburg, Rudolf Maeder: α[ƛŜōŜǎƭƛŜōŜǊά DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ und Geschichte 
7. Juli:  Schlosskapelle Ehrenburg: Gedenkgottesdienst und Gedenken am Gedenkstein im 

Rosengarten (Ansprachen: Norbert Tessmer, 2. Bürgermeister, Dr. Roßberg, amt. 
1. Vorsitzender DJSG, Musik: Strauss-Quintett JiǌƝ Preisinger), Kongresshaus 
wƻǎŜƴƎŀǊǘŜƴ α{ƻƛǊŜŜ ŘŜ ±ƛŜƴƴŜά Münchner Salonorchester, Leitung Tibor Jonas 

8. Juli:  Spiegelsaal ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎǘƘŜŀǘŜǊ α²ƛŜƴŜǊ /ŀŦŝƘŀǳǎ-¢ǊŜŦŦά (Ensemble des Orchesters 
des Landestheaters), [ŀƴŘŜǎǘƘŜŀǘŜǊ /ƻōǳǊƎ αCŜǎǘƭƛŎƘŜ .ŀƭƭŜǘǘƎŀƭŀά aƻŘŜǊŀǘƛƻƴΥ 
Bodo Busse 

7. Juli:  Kongresshaus Rosengarten, Jahreshauptversammlung der Deutschen Johann 
Strauss Gesellschaft mit Neuwahl des Vorstandes:  
1. Vorsitzender: Dr. Ingolf Roßberg Dresden, 2. Vorsitzender: Albrecht Tauer 
Coburg, Schriftführung: Michaela Hoffmann, Coburg, Schatzmeister: Dr. Michael 
Mahlert, Ulm, Beisitzer: Manfred Drescher/Bamberg, Rudolf Maeder 
Baar/Schweiz, Friedhelm Kuhlmann/Hamburg,  
Kassenprüfer: Silvia Tauer und Gerhard Schad (beide Coburg) 

 

 
 

Der Vorstand 2011/12:  
Kurt Hinrichs, Georg Günther, Dr. Ingolf Roßberg, Manfred Drescher, Dr.Michael Mahlert, Inge Röhre (v.l.n.r.) 

(Foto: Edeltraud Drescher) 
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Dr. Roßberg ehrte die vier aus dem Vorstand scheidenden Mitglieder, die über jahrzehntelang das 
Ansehen der Gesellschaft geprägt hatten und ihre vielfachen Aktivitäten höchste Anerkennung fanden. 
Es sind: Inge Röhre, das einzige noch lebende Gründungsmitglied der DJSG, Werner Abel, Georg 
Günther, Kurt Hinrichs, denen unter dem Beifall der Anwesenden Dr. Roßberg als Dank eine kleine Büste 
von Johann Strauss überreichte. 
 

So beglückend die erfolgreichen Tage auch waren, sie waren von tiefer Trauer und Erschütterung 
überschattet: Dr. Strauss und seine Frau konnten nicht nach Coburg kommen, denn ihr 23-jähriger Sohn 
Michael Johann, der schon lange an Leukämie litt, starb am 5. Juli und so gab es vor dem Konzert an 
diesem Abend eine Gedenkminute für den allzu früh Verstorbenen, der durch mehrere Nachrufe 
gewürdigt wurde. Am 30. Juli starb in Schweden ς 68 Jahre alt ς Leif Johannisson, der Gründer und erste 
Präsident der Schwedischen Strauss-Gesellschaft nach langer Krankheit ς ein schwerer Verlust für die 
Verehrer der Strauss-Dynastie, der er mit unermüdlicher Tatkraft diente und stets in dankbarer 
Erinnerung bleiben wird. 
 
Vorstandssitzungen gab es am 6. Januar, 2. März, 2. Juni, 7. Juli und am 8. September, alle in Coburg. 
 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά оф (2012/1ύ ǳƴŘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά пл όнлмнκнύΣ ŘΦƘΦ ŀƭǎƻ ǿƛŜder zwei 
Hefte, wie schon 1996 - 1999. Besonderheit: Mitteilungsblatt Nr. 40 (2012/2) α[ƛǎǘŜ ŘŜǊ CŀŎƘōŜǊƛŎƘǘŜ ƛƴ 
αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά ǳƴŘ CƭǳƎǎŎƘǊƛŦǘŜƴά IŜŦǘ м - 39 
 
 
2013 
 
6. Januar:  /ƻōǳǊƎŜǊ bŜǳƧŀƘǊǎƪƻƴȊŜǊǘ YƻƴƎǊŜǎǎƘŀǳǎ wƻǎŜƴƎŀǊǘŜƴ α5ƛŜ ŘǊŜƛ ¢ŜƴǀǊŜάΣ Alt-

Wiener Strauss-Ensemble Ralph Kulling, Moderation: Dr. Eduard Strauss und sein 
Sohn Thomas Strauss 

22.Juni: αDƛǳŘƛǘǘŀά ŀƴ ŘŜǊ α{ǘŀŀǘǎƻǇŜǊŜǘǘŜ 5ǊŜǎŘŜƴά ŀƳ ±ƻǊŀōŜƴŘ ŘŜǊ WI± 
23. Juni:  Jahreshauptversammlung DJSG in Dresden, Bekanntgabe der Nachwahl von Jonas 

Geelhaar, Coburg, in den Vorstand, Stadtführung Dresden durch Ingolf Roßberg 
12. Oktober: ±ƻǊǘǊŀƎ Ǿƻƴ tǊƻŦΦ IŜƭƳǳǘ wŜƛŎƘŜƴŀǳŜǊ Ȋǳ α9ƭƛǎŀōŜǘƘ ς Mythos einer KŀƛǎŜǊƛƴά ƛƳ 

Casimirianum Coburg (Foto: Manfred Drescher) 

 

12. Oktober: ŀƳ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ «ōŜǊƎŀōŜ ŘŜǎ {ǘƛǇŜƴŘƛǳƳǎ ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ 
DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ŀƴ bƛƴŀ {ŎƘŜƛŘƳŀƴǘŜƭΣ die mit einem ausgesprochen schwierigen 
Programm (u. a. drei Konzertparaphrasen von Eduard Schütt nach Johann Strauss) 
ein Konzertprogramm, ebenfalls im Casimirianum aufführte. 
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нлмо ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ǾƛŜǊ IŜŦǘŜ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά (Nr. 41 - 44), darunter das erste Sonderheft zu 
α/ŀǊƭ ²ƛƭƘŜƭƳ 5ǊŜǎŎƘŜǊάΣ Ȋǳ dem durch Peter Kemp eine umfassende Darstellung vorgelegt wurde. 
 
Fachberichte u.a. zu  

- Strauss Dynastie und die Ringstraßen-Ära,  

- α{ƛǎǎƛΣ Řŀǎ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜ YŀƛǎŜǊƘŀǳǎ ǳƴŘ die CŀƳƛƭƛŜ {ǘǊŀǳǎǎά (beide Helmut Reichenauer)  

- Eduard Strauss in Amerika 1890 (Jeroen Tempelman). 
 
 
2014  
 
6. Januar:  27. Coburger Neujahrskonzert Kongresshaus Rosengarten, Alt-Wiener Strauss-

Ensemble Ralph Kulling, Moderation: Dr. Eduard Strauss und Thomas Strauss, 
Gudrun Ingimars (Sopran) 

25. Mai:  Jahreshauptversammlung der DJSG αtŜƴǘŀƘƻǘŜƭ [ŜƛǇȊƛƎά mit Stadtrundgang in 
Leipzig und Aufführung ŘŜǎ α²ŀŦŦŜƴǎŎƘƳƛŜŘά ŀƴ ŘŜǊ αaǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜƴ YƻƳǀŘƛŜά    
(u. a. mit Nora Lentner, Stipendiatin der DJSG) 

1. Juni: Frühlingskonzert der DJSG auf Schloss Callenberg mit dem Johann-Strauss-
Quintett (Leitung: Jiǌí Preisinger) 

12. September: α!ǳǘƘŜƴǘƛǎŎƘŜǎ ȊǳǊ {ǘǊŀǳǎǎ-CŀƳƛƭƛŜά Ǿƻƴ ¢ƘƻƳŀǎ ǳƴŘ 5ǊΦ 9ŘǳŀǊŘ {ǘǊŀǳǎǎ ƛƳ 
Lingnerschloss Dresden (Veranstaltung des Lingner-Schloss-Fördervereins in 
Kooperation mit der DJSG) 

 
aƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎōƭŀǘǘ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά пр - 47 (u.a. ein 9ȄƪƭǳǎƛǾōŜƛǘǊŀƎ Ǿƻƴ /ƘǊƛǎǘƛƴŜ {ǘŜƳǇǊƻƪΥ αhǎƪŀǊ bŜŘōŀƭ 
ς ŘŜǊ ǾŜǊƎŜǎǎŜƴŜ YƻƳǇƻƴƛǎǘάύ 
 
 
2015: 
 
6. Januar:  28. Coburger Neujahrskonzert, Alt-Wiener Strauss-Ensemble unter Ralph Kulling, 

Jeannette Wernecke (Sopran) und Torsten Hofmann (Tenor) als Solisten, 
Moderation: Dr. Eduard Strauss. Dass dies das letzte dieser Art sein sollte, 
erfuhren alle Beteiligten durch einen überraschenden Brief von OB Tessmer im 
Februar. 

23. Januar: bƻǊōŜǊǘ [ƛƴƪŜΥ α[ƛŜōŜǎōǊƛŜŦŜ Ǿƻƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ {ƻƘƴά ς Lesung und Musik im 
Kammermusiksaal der Universität Duisburg/Essen 

2. Mai: tǊŜƳƛŜǊŜ Ǿƻƴ α/ŀƎƭƛƻǎǘǊƻ ƛƴ ²ƛŜƴά ŀƴ ŘŜǊ {ǘŀŀǘǎƻǇŜǊŜǘǘŜ 5ǊŜǎŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ǎǘŀǊƪŜǊ 
Beteiligung von Mitgliedern der DJSG, vorher Exklusivführung von Ingolf Roßberg 

3. Mai:  αΰ²ŀǎ ƎŜƘΨ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ŀƴΨ ς die zwei Gesichter von Johann Strauss Sohn und seiner 
CŀƳƛƭƛŜά ς aŀǘƛƴŜŜ Ǿƻƴ ¢ƘƻƳŀǎ ǳƴŘ 5ǊΦ 9ŘǳŀǊŘ {ǘǊŀǳǎǎ ŀƴ ŘŜǊ α{ǘŀŀǘǎƻǇŜǊŜǘǘŜ 
5ǊŜǎŘŜƴά 

10. Mai: α5ƛŜ {ǘǊŅǳǎǎŜ ƛƴ 5ǊŜǎŘŜƴά ς ein Stadtrundgang auf den Spuren der Sträusse in 
Dresden, ausgeführt durch Ingolf Roßberg 

 
17. - 20. September: Strauss-Tage in Coburg und im Landkreis Coburg mit umfangreichem Programm 

(u.a. Festveranstaltung zum 40. Jubiläum der DJSG, Festkonzert in Neustadt bei 
Coburg, Kranzniederlegung am Gedenkstein, Klavierkonzert von unserer 
Stipendiatin Nina Scheidmantel, Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahl) 

 
αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŀō ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŀƭǎ αaŀƎŀȊƛƴ ŦǸǊ {ǘǊŀǳǎǎ-Liebhaber und Freunde der Wiener 
hǇŜǊŜǘǘŜά  
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²ƛŜ ƛŎƘ ŘƛŜ DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ƳƛǘŜǊƭŜōǘŜ 
von Inge Röhre 

 
Inzwischen bin ich im 89. Lebensjahr und möchte zu den Anfängen meiner Leidenschaft für die Strauss-
Dynastie und der Gründung der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά im Jahr 1975 berichten. 
 
1926 wurde ich als einzige Tochter des Zeitungsverlegers Ernst Röhre und dessen Frau Änne in Krefeld 
geboren. Von meinem Vater ς der leider schon kurz nach dem 2. Weltkrieg verstorben ist ς habe ich die 
schriftstellerischen Fähigkeiten in die Wiege gelegt bekommen. 
 
Vor allen Dingen im großelterlichen Haus wurde immer klassische Musik gehört und daher habe ich früh 
meine Liebe zu dieser Musik entdeckt und mir im Lauf der Jahre viele Kenntnisse autodidaktisch 
angeeignet. 
 
Ab Anfang der 50er Jahre habe ich im Krefelder Singverein mitgesungen. Meine Mutter war nicht so 
begeistert: αKind warum singst Du nicht in einem Volksliederchor, das ist doch nicht so schwerά. Aber ich 
wollte diese Musik lernen.  
 
!ǳŎƘ ǳƴǎŜǊŜ YŀǘȊŜ αaƻƭƭƛά liebte klassische Musik, ihr Lieblingsstück war die Unvollendete von Schubert. 
Sie konnte dieser Musik stundenlang zuhören. 
 
Am 17. Okt. 1955 besuchte ƛŎƘ ƛƴ 5ǸǎǎŜƭŘƻǊŦ Ŝƛƴ YƻƴȊŜǊǘ αWiener Klassik Ernst und Heiterά unter Leitung 
von Prof. Karl Etti und Eduard Strauss. An diesem Abend hatte ich eine Chorprobe im Krefelder 
Musikverein von Tannhäuser geschwänzt und der Chef fragte mich beim nächsten Mal: αRöhre, wo 
waren Sie bei der letzten Chorprobe? Meine Antwort: αIch hatte Zahnschmerzen.ά Er musste ja nicht 
alles wissen. Aber ich wollte unbedingt einen echten Strauss live erleben und lernte an diesem Abend 
Prof. Armin Kaufmann ς ein Mitglied der Wiener Symphoniker ς kennen und dieser gab mir seine 
Visitenkarte. Bei einem Besuch in Wien sollte ich mich unbedingt bei ihm melden. 
 
Mit dem Krefelder Chor habe ich 1957 eine Reise zu den Bayreuther Festspielen unternommen. Dort 
haben wir die Meistersinger von Nürnberg am 8. August gehört. Danach fiel mir ein Artikel über Eduard 
Strauss in die Hände, dass er nun selbst dirigiert und so dachte ich, dies sei eine Parallele: In Bayreuth 
organisiert die Familie die Festspiele und in Wien dirigiert Eduard Strauss. 
 
Nun wollte ich unbedingt nach Wien und gleich 1957 ging es dorthin und von da ab jedes Jahr zu den 
Wiener Festwochen. Selbstverständlich habe ich mich bei Professor Kaufmann gemeldet und durch 
diesen Herrn habe ich in den Jahren viele Kontakte zu Wiener Musikern geknüpft und nach den 
wundervollen Vorstellungen ging es zum Heurigen. Er war Mitglied der österreichischen Johann-Strauss-
Gesellschaft. 
 
Frau Rosenberg, die Sekretärin der österreichischen Johann-Strauss-Gesellschaft lernte ich auf einer der 
Reisen zu den Wiener Festwochen kennen und ich wurde 1959 Mitglied der Johann-Strauss-
Gesellschaft. Und so ergab sich bald der Startschuss für meine Begeisterung für die Strauss-Dynastie. 
 
Am 20. Juni 1959 traf ich zum ersten Mal Eduard Strauss in Heiligenstadt und bat ihn um ein 
Autogramm. 
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Inge Röhre (li.) mit Eduard Strauss II. (Mitte) 1959 
 
Ich war von Eduard Strauss begeistert und meine Liebe zu dieser ς seiner ς Musik war da, obwohl ich an 
diesem Tag nur einige Minuten seiner Zeit geschenkt bekommen habe. 
 

 
Inge Röhre mit Alice Rosenberg (Sekretärin der JSG Wien), Eduard Strauss II und Elisabeth Strauss in Wien 1967 

(v.l.n.r., Fotos: Slg. Inge Röhre) 
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Am 14. Februar 1967 besuchte ich das Festkonzert α100 Jahre Donauwalzerά in Wien und an diesem 
Abend machte mich die Sekretärin der österreichischen Johann-Strauss-Gesellschaft mit Eduard Strauss 
endlich richtig bekannt und schnell entwickelte sich eine herzliche Freundschaft mit ihm und seiner 
lieben Frau Elisabeth und deren Sohn Eduard mit Familie. Im Laufe der Jahre habe ich auch bei Elisabeth 
Strauss privat übernachtet. Zum plötzlichen Tod von Eduard Strauss ς ich war so geschockt ς konnte ich 
nicht zur Beerdigung nach Wien reisen, aber bei der Beerdigung seiner Frau war ich dort. 
 
Etwa im Mai 1972 habe ich einen Artikel von Herrn Joachim Viedebantt in der αWŜƭǘ ŀƳ {ƻƴƴǘŀƎά 
gelesen und ihm daraufhin einen Brief geschrieben. Seine Antwort habe ich am 9. Juni 1972 erhalten. 
Bald daraufhin habe ich Herrn Viedebantt (ebenfalls ein Mitglied der österreichischen Johann-Strauss-
Gesellschaft) in Wien in einer Bibliothek persönlich kennen gelernt. Er war ein ernster, aber auch sehr 
heiterer Mensch und wir haben uns von Anfang gut verstanden. Häufig erzählte er mir von seinen 
Plänen, eine deutsche Johann-Strauss-Gesellschaft zu gründen. 
 
Herr Joachim Viedebantt war immer auf der Suche nach Dokumenten, Informationen und Orten rund 
um das Leben der Strauss-Dynastie. So befand ich mich auf einem Urlaub an der Nordsee und Herr 
Viedebantt wusste davon. Er sandte mir am 20. Juni 1972 ein Telegramm nach Wyk auf Föhr: αStrauss 
hat in Wyk Walzer Nordseebilder komponiert, soll am Haus Gedenktafel geben Gruss Viedebantt.ά 
Natürlich hatte ich mich sofort auf die Suche gemacht und die gewünschten Fotos für seine Sammlung 
dort geschossen. Es gibt eine rege Korrespondenz zwischen uns beiden und häufig habe ich ihm 
Unterlagen z. B. von den Festwochen gesandt. Herr Viedebantt kümmerte sich sehr um seine kranke 
Ehefrau, Frau Dr. Hildegard Viedebantt. Sie ist am 16. Juni 1975 mit 55 Jahren verstorben. 
 
Und dann am 26. August 1975 habe ich Post von Herrn Viedebantt erhalten. Zum 150. Geburtstag von 
Johann Strauss (Sohn) hat er mich für den 25. September 1975 um 10 Uhr ins Hotel Reichshof in 
Hamburg, Kirchenallee 34 eingeladen. Mit 13 interessierten Personen sind wir in einem Konferenzraum 
im Hotel Reichshof zusammen gekommen. Die anderen Anwesenden kannte ich nicht. Anneliese 
Rothenberger und der Schauspieler Karl John hatten schriftlich großes Interesse bekundet und wollten 
Mitglieder der αDeutschen Johann Strauss Gesellschaftά werden. 
 
Ich wurde zur Sekretärin gewählt und meine große Begeisterung für die Strauss-Dynastie ist immer 
größer geworden. Auch hatte ich durch die α5eutsche Johann Strauss Gesellschaftά Gelegenheit auf 
Tagungen und Veranstaltungen in Europa teilzunehmen und habe überall begeisterte Freunde der 
Wiener Musik kennen gelernt. 
 
Der plötzliche und viel zu frühe Tod von Herrn Viedebantt am 1. Dezember 1978 war ein schwerer 
Schlag für unsere neu gegründete Gesellschaft gewesen, aber wir waren so viele Musikbegeisterte, dass 
wir die tolle Idee von Herrn Viedebantt in seinem Sinne fortführen konnten. Daraus sind jetzt schon 
40 wundervolle Jahre geworden. 
 
Heute bin ich ς durch mein hohes Alter ς etwas gebrechlich, ich vergesse auch schon mal etwas, aber 
meine Umgebung ist immer noch sehr überrascht von meinem Musikwissen. Meine Wohnung an der 
Mosel ς wo ich nun seit fast 5 Jahren lebe ς ist voller Erinnerungsstücken an die Strauss-Dynastie. 
 
Musik und da besonders die Strauss-Dynastie ist mein Leben.  
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мΦ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊ ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά мфур - 1991 
Ein Erlebnisbericht 
von Norbert Linke 

 
мфурΣ ƛƳ ȊŜƘƴǘŜƴ WŀƘǊ ǳƴǎŜǊŜǎ .ŜǎǘŜƘŜƴǎΣ ǿŀǊ ŘƛŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ƛƴ ŜƛƴŜ !Ǌǘ 
Bedrängnis geraten. Die weitere Ausrichtung stand zur Diskussion, nachdem die Weiterführung der 
Aktivitäten im Bereich von Schallplatten-tǊƻŘǳƪǘƛƻƴŜƴ {ǘǊŀǳǎǎΩǎŎƘŜǊ ²ŜǊƪŜ ς eine sehr verdienstvolle 
Unternehmung! ς in ZusaƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ǘǳǘǘƎŀǊǘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ .ǳŎƘƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘά ƛƴǎ {ǘƻŎƪŜƴ 
geraten war.  
Der erste Vorsitzende, Gerhard Fink (ein Vertreter der Buchgemeinschaft), hatte dafür Sorge zu tragen, 
das in einem betrieblichen Raum befindliche umfangreiche Archiv leerräumen zu lassen. Es bestand, wie 
die Flugschriften 4-т όα5ŀǎ !ǊŎƘƛǾΧάΣ {ǘǳǘǘƎŀǊǘ мфу1) dokumentieren, eine umfangreiche Sammlung an 
Schallplatten und weiteren Tonträgern, aber auch Bücher, Partituren und Notendrucke. 
Gerhard Fink und sein Vize, das Gründungsmitglied Dr. Udo Unger, erwogen, das Archiv und die weitere 
Arbeit einer deutschen Universität anzuvertrauen, und damit den zukünftigen Schwerpunkt der 
Vereinsarbeit auf das Gebiet musikologischer Forschung auszurichten. 
 
Bei solchen Überlegungen kam ihnen mein Name in den Sinn. Vor allem meine Rowohlt-Monografie von 
мфунΣ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ό{ƻƘƴύ Ƴƛǘ {ŜƭōǎǘȊŜǳƎƴƛǎǎŜƴ ǳƴŘ .ƛƭŘŘƻƪǳƳŜƴǘŜƴάΣ Ǝŀō ƛƘƴŜƴ ŘŜƴ aǳǘΣ ŘƛŜ 
Nachfolge des 1. Vorsitzenden meiner Person anzutragen. Von meiner Stellung als Lehrstuhlinhaber an 
der Mercator-¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ 5ǳƛǎōǳǊƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ αDŜƘƻōŜƴŜ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎƳǳǎƛƪ 
ǳƴŘ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎά ǿǳǎǎǘŜƴ ǎƛŜ ǾŜǊƳǳǘƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘǎΦ 
Dr. Unger war mit der Verwertung von Urheberrechten beruflich derart eingespannt, dass er nicht 
selber nachrücken wollte ς er wurde noch im Jahre 1985 zum Ehrenmitglied unserer Gesellschaft 
ernannt. 
 
Die Übergabe des Archivs an unsere Universitäts-Bibliothek gestaltete sich mühsam. Der damalige 
Bibliotheksdirektor unterstellte, ich wolle diese Übergabe mit einer Institutsgründung flankieren. In 
dieser Situation meldete sich die Musikbücherei Duisburg, welche einen Raum (auch für Vorträge) zur 
Verfügung stellte. Das Archiv ging also von Stuttgart nach Duisburg. Damit verbunden waren die 
vermehrten Forschungen von Studenten und Dozenten. Dr. Joachim Dorfmüller, Assistent und 
Habilitand von mir (hernach Professor an der Universität Münster), übertrug das Hochzeits-Präludium, 
op. 469, von JSS (Bote & Bock) auf die Orgel und ließ diese Ausgabe beim Verlag Doblinger erscheinen. 
Natürlich wurde diese Fassung oft gespielt, wie auch der o. g. originäre Streichquartett-Fassungen von 
JSV zur Aufführung anregte, u. a. beim Konzert und Vortrag zur Eröffnung des Archivs in Duisburg. 
 
Aufführungen im Konzertsaal der Universität 5ǳƛǎōǳǊƎ ŦŀƴŘŜƴ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƘǊ tǳōƭƛƪǳƳ όaƻǘǘƻΥ α.Ŝƛ 
ŜƛƴŜƳ ¢ŀƴȊ Ǿƻƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ōŜƪƻƳƳǘ Ƴŀƴ ǎŎƘǿŜǊ ŘƛŜ {ǘǊƛŎƘŀǊǘ ǊŀǳǎάύΦ 
Klausur- und Examensarbeiten wurden geschrieben, darunter eine Staatsexamensarbeit über die 
Instrumentationskunst von JSV. 
Ich muss indessen zugeben, dass der Zuspruch zum Archiv in Duisburg (nach anfänglicher Begeisterung) 
erheblich nachließ, so dass nach 1991 die Überstellung nach Coburg unvermeidlich wurde. 
 
Die Tätigkeiten im Rahmen der Vereinspflege, der Austausch mit den internationalen Verbänden in 
Stockholm, London, Wien hatten ihren Höhepunkt im Oktober 1987 in Coburg bei der Einweihung eines 
Gedenksteins für Johann Strauss in der Nähe seines (vermuteten) Wohnsitzes im Pilgramsroth ς in 
Gegenwart von Elisabeth Strauss, der verehrten Mutter von Dr. Eduard Strauss.  
Dokumentiert ist das in den αFlugschriftenά Heft 12. Auf Seite 28 befindet sich daselbst ein Foto, das die 
αbŜǳŜ tǊŜǎǎŜά /ƻōǳǊƎ ŀƳ рΦ hƪǘΦ мфут ƛƴ ŘƛŜ ½ŜƛǘǳƴƎ ǎǘŜƭƭǘŜΣ Ƴƛǘ ŘŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ όǾƻƴ ƭƛƴƪǎ ƴŀŎƘ ǊŜŎƘǘǎύ 
Alfred Dreher, Oberbürgermeister Karl-IŜƛƴȊ IǀƘƴΣ tǊƻŦΦ 5ǊΦ bƻǊōŜǊǘ [ƛƴƪŜΣ Χ 5ǊΦ CǊƛŜŘǊƛŎƘ YƭƻǎŜΣ 
Werner Abel, Heiner Schumacher. 
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Für das erste Flugschriften-Heft Nr. 10-11 mit der neuen Geschäftsstelle in Duisburg 1985 zeichnete 
noch Inge Röhre verantwortlich. Es ŜƴǘƘƛŜƭǘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ DŜƭŜƛǘǿƻǊǘ ŦƻƭƎŜƴŘŜ .ŜƛǘǊŅƎŜΥ α5ŜǊ 
ƪƻƳǇƻǎƛǘƻǊƛǎŎƘŜ ²ŜǊŘŜƎŀƴƎ Ǿƻƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ {ƻƘƴ ƛƳ 9ƛƴŦƭǳǎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ ±ŀǘŜǊǎά ό[ƛƴƪŜύΣ αмлл WŀƘǊŜ 
½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴά ǳƴŘ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ƛƳ {ŎƘǿŀƭƳǘŀƭά όwǀƘǊŜύΣ αWƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ ƛƴ .ƻǎǘƻƴά όIŜƭƭōŜǊƎύΣ 
α²ŀƭŘƳŜƛǎǘŜǊ ƛƴ .ŜǊƭƛƴά ό[ƛǇǎƪƛύΣ αмтΦ !ƴƴǳŀƭ 5ƛƴƴŜǊ ŘŜǊ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ {ƻŎƛŜǘȅ ƻŦ DǊŜŀǘ .Ǌƛǘŀƛƴά 
όDƻǎŎƻƳōŜύΣ α9ƛƴ CŜǎǘ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ !Ǌǘέ ό!ōŜƭύΣ α,5ƛŜ ½ƛƎŜǳƴŜǊƛƴΨ ƛƴ DǊŀȊά ό5ǊŜƘŜǊύΣ .ǳŎƘōŜǎǇǊŜŎƘǳƴƎ Ǿƻƴ 
CǊŀƴȊ aŀƛƭŜǊǎ αhǎƪŀǊ {ǘǊŀǳǎά ό²ŀƘƴŦǊƛŜŘκ[ƛƴƪŜύ ǎƻǿƛŜ ŘƛǾŜrse Schallplattenhinweise. 
Mit diesem neuen Programm waren bereits die Weichen für Tätigkeiten gestellt, die auch zukünftig von 
Belang blieben: Die vermehrte Forschung um JSS und JSV sowie die vermehrte internationale Begegnung 
(hier: Schweden, USA, England, Österreich). 
 
Der persönliche Service wurde verstärkt. Dem Heft 10-11 war bereits ein vollständiges Autorenregister 
mit Anschriften beigefügt, um den Austausch (z. B. Rückfragen) zu ermöglichen. Übertroffen wurde 
dieser Service mit Heft 12, Duisburg 1987 (diesmal unter Herausgeberschaft von Prof. Dr. Norbert Linke 
und Ulla Wahnfried). Die Unterteilung der Beiträge in die Rubriken Geleitwort, Aktuelle Hinweise, 
Coburg und Wissenschaftliche Beiträge diente der Übersichtlichkeit. Auf Seite 41 ist auch ein Verzeichnis 
der 42 Teilnehmer an der Coburger Mitgliederversammlung am 3. und 5. Okt. 1987 beigegeben. Ein 
Höchstmaß an Interesse war damit verbunden. 
 
Noch mehr Beifall fand die Offenlegung der Vereinsmitgliedschaft in den αFlugschriftenά Heft 12. Neben 
den Anschriften von sechs ausländischen Schwestergesellschaften, den Anschriften von Duisburger 
Archiv und Geschäftsstelle war das vollständige Verzeichnis aller 128 Mitglieder unserer Gesellschaft mit 
Adressen (Stand 10. Nov. 1987) beigefügt. Ihm ist auch deutlich zu entnehmen, in wie hohem Maße die 
o. g. Gedenkstein-Übergabe mit der Promotion von Coburg zur zweiten Strauss-Stadt (nach Wien) das 
LƴǘŜǊŜǎǎŜ ŘŜǊ /ƻōǳǊƎŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ŀƴ ǳƴǎŜǊŜƳ ±ŜǊŜƛƴ ƎŜǎǘŅǊƪǘ ǳƴŘ ȊǳƳ 9ƛƴǘǊƛǘǘ ƛƴ ŘƛŜ α5ŜǳǘǎŎƘŜ 
Johann Strauss GesŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ŜǊƳǳƴǘŜǊǘ ƘŀǘΦ 
 
Ein reger Austausch kam zustande, auch mit den Schwestergesellschaften (darunter vor allem mit Peter 
Kemp). Von den Vereinsmitgliedern sind insbesondere zu nennen (sie haben den 1. Vorsitzenden mit 
Material versorgt): Werner Abel, Alfred Dreher, Dr. Dietrich Gafert, Rudolf Goswin, Leif Johannisson, 
Friedhelm Kuhlmann, Ingolf Lipski, Rudolf Maeder, Prof. Franz Mailer, Inge Röhre, Dr. Eduard Strauss, 
Jacqueline Vassal. 
 
Freilich herrschte nicht nur eitel Sonnenschein, nicht immer nur wurden schöne Worte gewechselt. 
Mehrere der Duisburger Forschungsergebnisse stießen zunehmend auf Unverständnis. Der vollständige 
Nachdruck der drei Stürmer-Ausgaben aus der Zeit des Nationalsozialismus, in denen die Stieftochter 
von Strauss auf das Übelste beschimpft wurde, führte ebenfalls zu heftigen Attacken gegen die 
Kommentatoren Linke und Wahnfried. 
Was viele Mitglieder, die eher an Konzerten mit Arthur Kulling (meinem Nachfolger) und Strauss-Fahrten 
interessiert waren, möglicherweise nicht verstanden hatten, war, dass ich auf einer Forschungsprofessur 
nicht nur zur Forschung berechtigt, sondern zu Forschung verpflichtet worden war: Durch den 
damaligen Wissenschaftsminister Johannes Rau, der mich vertraglich band. In meiner Rowohlt-
aƻƴƻƎǊŀǇƘƛŜ αCǊŀƴȊ [ŜƘŀǊά όwŜƛƴōŜƪ нллмύ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŀǳŦ {ŜƛǘŜ мрф ƛƘƳ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ²ƻǊǘŜ ƎŜǿƛŘƳŜǘΥ 
 

Alsdann habe ich dem deutschen Bundespräsidenten Johannes Rau zu danken, der 1976 als 
Wissenschaftsminister von Nordrhein-Westfalen, anlässlich der Berufung auf den Lehrstuhl der 
Gerhard-Mercator-¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ 5ǳƛǎōǳǊƎΣ ƳƛǊ ŘƛŜ ½ǳǎŀƎŜ ƎŀōΣ ƳŜƛƴŜ CƻǊǎŎƘǳƴƎŜƴ ȊǳǊ α9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ 
ǳƴŘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƳƳŜǊȊƛŜƭƭŜƴ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎƳǳǎƛƪά ŀǳǎ [ŀƴŘŜǎƳƛǘǘŜƭƴ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦ 
Diesem Forschungszweig entstammt, neben der Rowohlt-Monographie rm 304 zu Johann 
Strauss/Sohn, nun auch diese. 
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Durch meine regelmäßigen Forschungen in Wien, auch in Forschungsfreisemestern, erwarb ich mir 
9ƛƴōƭƛŎƪŜ ƛƴ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊǎǘŜƴ DŜƘŜƛƳƴƛǎǎŜ ŘŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αbŀǘǳǊŀƭƛǎǘŜƴάΦ aƛǘ ƳŜƛƴŜǊ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ 
Mitarbeiterin Ursula Wahnfried (die 1991 meine Frau wurde) ging ich in der Musiksammlung Wien den 
ganzen Lanner, den ganzen Johann Strauss Vater und den ganzen Johann Strauss Sohn penibel durch. 
!ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǎǎŜƴ Ǝŀō ƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ ²ƛŜƴŜǊ tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴ ōŜƛ IŜǊƻƭŘΥ αaǳǎƛƪ ŜǊƻōŜǊǘ ŘƛŜ ²Ŝƭt ς Wie die 
²ƛŜƴŜǊ CŀƳƛƭƛŜ {ǘǊŀǳǎǎ ŘƛŜ ΰ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎƳǳǎƛƪΨ ǊŜǾƻƭǳǘƛƻƴƛŜǊǘŜά ό²ƛŜƴ мфутύ ƴŜōŜƴ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ 
ƻǊƛƎƛƴŅǊŜƴ .ŜƛǘǊŅƎŜƴ ŀǳŎƘ ƛƳ нсΦ YŀǇƛǘŜƭ α5ŀǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎ ŘŜǊ bŜǳŜƴ ²ƛŜƴŜǊ aŜƛǎǘŜǊǿŀƭȊŜǊά ǇǊŜƛǎΥ Lƴ 
beweiskräftigen Noten-Gegenüberstellungen wurde dokumentiert, in welchen Fällen JSS seinen Vater 
plagiiert hatte. 
 
5ŀǎ ǿŀǊ ŜƛƴƛƎŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ Ȋǳ ǾƛŜƭΦ α9ƛƴ ŜǊǎǘŜǊ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊ ǘǳǘ ǎƻ Ŝǘǿŀǎ ƴƛŎƘǘάΣ ƘƛŜǖ Ŝǎ ƛƴ 
Mitgliederkreisen. Es wurde jedenfalls der Auftrag erteilt, dass jemand mein Buch mit 
GegenvorstelƭǳƴƎŜƴ αƛƴ ŘŜǊ [ǳŦǘ ȊŜǊǊŜƛǖŜƴ ǎƻƭƭŜάΦ 9ƛƴŜǎ ǳƴǎŜǊŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜƴ bƛŜŘŜǊƭŀƴŘŜƴ 
informierte mich telefonisch von dieser gebündelten Gegenvorstellung. Es zitierte auch einiges, zum 
Beispiel: Ich hätte Strauss-Briefe falsch zitiert. Zum Beweis hatte sich N.N. aber auf Briefsammlungen 
(von Schnitzer, von Reich?) gestützt, in denen Strauss-Briefe überarbeitet waren, während ich die 
originalen Quellen benutzt hatte.  
 
Bei der Mitgliederversammlung 1988 in Hannover erwartete ich demzufolge meine Abwahl. Da ich aber 
den NDR zur Produktion und Vorführung originaler Werke von Josef 
Strauss (Maiblümchen op. 17 und Armee-Marsch op. 24) bewogen 
hatte, die beide nur in der Fux-Bearbeitung für kleines Orchester 
verlegt waren, trat niemand öffentlich auf. Dennoch: Für mich war 
nun das Handtuch zwischen den Strauss-Forschern innerhalb unserer 
Gesellschaft und manchen Liebhabern auf viele Jahre zerschnitten. 
In den folgenden Jahren vernachlässigte ich die bloßen 
Vereinstätigkeiten und mied die (versteckten) Konfrontationen. Ich 
war sogar dankbar, dass mir Werner Abel in diesen schwierigen 
Jahren bis 1991 den größten Teil der Vereinsarbeit abnahm.  
 
Ich bin Werner Abel (Darmstadt) dankbar, dass er in den ersten 
WŀƘǊŜƴ ƳŜƛƴŜǊ αwŜƎŜƴǘǎŎƘŀŦǘά ŘǳǊŎƘ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƛƴ /ƻōǳǊƎΣ 
Leinfelden u. a. den wissenschaftlich vorgezeichneten Weg 
mitgegangen ist. Herrn Dr. Harald Bachmann (Coburg) bin ich dank-    Prof. Norbert Linke und Ingolf 
bar,  dass  er  mir  im Jahre 1991  den  Übergang zu  Arthur  Kulling     Roßberg (JHV Dresden 2013) 
(Stuttgart) schmerzfrei ermöglichte. Übrigens: Mit meinem Nachfol-       Foto: Manfred Drescher 
ger hatte ich nie eine Kontroverse.  
 
5ŜǊ ²ŜƎ ǿŀǊ ƴǳƴ ŦǊŜƛ ȊǳǊ YƻƴȊŜǇǘƛƻƴ ƳŜƛƴŜǎ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ .ŜǎǘǎŜƭƭŜǊǎ αΰEs musste einem was 
ŜƛƴŦŀƭƭŜƴΨ ς Untersuchungen ȊǳǊ ƪƻƳǇƻǎƛǘƻǊƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘǎǿŜƛǎŜ ŘŜǊ ΰbŀǘǳǊŀƭƛǎǘŜƴΨάΦ 5ƛŜǎŜ 
Dokumentation, eine Art Kompositionslehre für Laien (auf Basis der Strauss-Forschungen), erschien im 
Folgejahr mit Unterstützung des Ministeriums für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen ƛƳ ±ŜǊƭŀƎ tǊƻŦΦ 5ǊΦ Iŀƴǎ {ŎƘƴŜƛŘŜǊ ƛƴ ¢ǳǘȊƛƴƎΦ ±ƛŜƭŜǎ ƪƻƴƴǘŜ ƛŎƘ Řŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ α²ƛŜƴŜǊ 
Institut für Strauss-CƻǊǎŎƘǳƴƎά ǇǳōƭƛȊƛŜǊŜƴΣ ŀōŜǊ Ŝǎ ŘŀǳŜǊǘŜ ǎŎƘƻƴ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƳƛŎƘ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ 
wieder anzunähern. 
 
Nachwort: Die Jahre 1985 bis 1991, bei mir in der Funktion des 1. Vorsitzenden, waren keine 
Zwischenepisode, sondern eine Zeit des vermehrten Erfahrung-Gewinns. Ich bin noch immer Strauss-
Forscher und bin heute freudig bewegt, wenn ich die alten und neuen Gesichter, die Mitglieder unserer 
αCŀƳƛƭƛŜάΣ ŘŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ WƻƘŀƴƴ {ǘǊŀǳǎǎ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ŜΦ±Φά, sehe. Wie jetzt im September in Coburg.  
Noch einmal: Herzlichen Dank! 


































































































